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AVEH, The Tel DDan Inscription: New Tragment (IEJ 45, 1995, 1—18)
Im Aufsatz werden wWwel NECUC, Jüngst beı Ausgrabungen in Tel Dan gefundene Fragmente der

an-Inschrift rag BI und B2; der schon bekannte Teıl der Inschrift | — JE 120—-121] wird
von den Autoren als Frag bezeichne! in Photographie, Transkription, englıscher Übersetzung und
mıiıt einem philologischen Kommentar versehen veröffentlicht Zwar sınd dıe beiden Fragmente
der Oberfläche lediglich miteinander und N1IC. mıiıt Frag verbunden, jedoch berührt sıch Frag B1
unterhalb des Textes mıt Frag Der Fundkontext Von Frag SOWIEe dıie Namensreste ban D
und a n machen ıne Datıerung der nschrift möglıch. Gemeint sınd die Könıge
Jehoram von Israe] 2 KOön und asja von Juda Z KOön „Accordıing Kıngs

both Jehoram of Israel and Ahazıah ofJudah WEIEC claın by Jehu:; hıs took placeerazael
se1zed the hrone from Ben Hadad 1, kıng of Aram-Damascus, and defeated Jehoram amo!
Gılead (2 Kıngs 8:7—15, 28) Sınce azael fought against Jehoram of Israel and azıah of Judah

.4 ıt becomes apparent that the stele 15 be attrıbuted the time of azael ** 1) ‚„ whose COUD
preceded Jehu’s revolt In 847) BC Moreover, it clearly indıcates that the author of the stele

azae himself, althought hIis Nalllc 0€S NnOTt In the 'agments OUnN! date“‘“ E DiIe
atsache, in der Inschrift Könige erwähnt werden, dıe azae getoötet en wiıll, weıst darauf
hın, der ext her Ende seiner Herrschaft geschrieben wurde. Die olgende Transkrıption
bietet den VO!  —_ 1T  ave! die Frag B erganzten ext der Dan-Inschrı
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] and cut [
INY father went agaıinst hım en he fought

And INYy father lay down, he went h1s |ancestors (VIZ, ecame sıck and dıed) And the
kıng of [s-]
rae]l entered previously In ather’s and made kıng
And went In TON of IM and] I departed from - }

of kıngdom, and slew [seve]nty kın[gs], who harnessed thou[sands of cha-|]
rots and thousands of horsemen (or horses) HNed Jeho]ram SON of (Ahab|]
kıng of Israel, and [1] ılled Ahaz]ıahu SOM of Jehoram kın-]

of the House avl And set [their OWNS into rulns and turned]
eIr and into (desolatıon bzr W5 \O D CO& © — er and Jehu ru- ]
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VT s[rael and aıd|
sıege upOonNn

Tel Migne/Ekron: The Rıse and Fall of Phıiılıstine City (Qadmoniot 105
106, 1994, B [Hebräisc

Aufsatz wiıird ber den Fund mehrerer Gruppen VOnN mıt Inschriften versehener Tonscherben
berichtet
Auf TE Henkeln VOonN Tonkrügen en sıch nde des v.Chr. datıerende Sıegel-
abdrücke In wWel Abdrücken findet sıch dıe Inschrift 1207) in einem Abdruck dıe NsCHT1:L
[ M 1D (s. dıe Zeichnung auf Seıite 18)
Ferner wurden Kruginschriften gefunden, davon Weırnhinschritten (a-f)

mauNS
mwn W T (auf beiden Seıiten des ges

WT = d
W3 b WTl} este dus rag 8 OD AR): O]

}  V) WD
nter den übrıgen Inschriften sıch auf einem unbeschädıgten das eın Hohlmaß Von 226
Liıtern bezeichnende Wort das Wort 1DW ‚Ol“ un! das getrocknete Feigen bezeichnende Wort
m Eın eıl der Inschriften wiırd 1im ext abgebildet.

FRITZ, inneret: Excavatıons at ell El— Oreimeh (Tel nrot), Seasons (Tel Avıv 20,
1993, 187-2159, 1eTrS1)
DERS., Kınneret Ergebnisse der Ausgrabungen auf dem ell el—Oreme See Gennesaret 1982—
1985 (Abhandlungen des Deutschen 'alastına 'ereins 15), Wiıesbaden 1990

Be1l Ausgrabungen 1im antıken Kınneret (Tell el—Oreme) wurden mehrere Inschriften gefunden:
„On the shoulder of water Jug from the pıllared uılldıng 1S the legend [plt «(belonging
Elıpelet» “ (Excavatıions, 209) Dıiıe verwendete Schrift wiıird als phön charakterisıiert (Ergebnisse,

17) Die Paläographie bestätigt dıe sıch AUN) dem Fundkontext ergebende Datıerung v.Chr.;
Ergebnisse 117)
Iwo sherds probably firom a Jug, earıng inscr1ption, WeTITC found In the house eX{ the entrance

into the Stratum settlement It contaıns {[WO words separated by The first word 15
be read kd, wıde-bellıed vessel for water (Gen L  9; OUr Kgs 17:12—16)
The second) word 18 most probably be read hassd’ar meanıng «INCASUTC>», which only OCCUTIS

in Gen 26:12 The inscr1ption 18 thus most lıkely be Tanslali «measuring Jug>» and
inscer1bed vesse]l that sed dry measure‘“‘ (209{f.) Die verwendeten Buchstaben machen

wahrscheinlıch, sıch ıne hebr. nschrift handelt.
Des weıteren fanden sıch och ıne vollständıg erhaltene, ber nıcht eutbarbare Inschrift (DNM;
Ergebnisse 118; ale. und mehrere este beschädıigter Inschriften J3N| (Ergebnisse 118;
afe]l 9  , 13333 (Ergebnisse, 118; afel 41C Auf einem ghenke sıch der
Buchstabe (Ergebnisse 118; aie 104,9)
Auf einem orratskrug (Ergebnisse 118; ale. 41 B 62,8) wurde och VOT dem Brennen der
Buchstabe 7 eingerıtzt. Zwel Deutungen erscheinen möglıch Es könnte sıch ıne Abkürzung
für WT „heılıg“) der ıne Abkürzung für W (im Hebräischen N1IC| belegt, bezeichnet 1m
Ugarıtischen eın Kultgefäß) handeln

BRAHIM VAN DER Excavatıons at Deir Alla, 1994 (Newsletter of the Institute of
Archaeology and Anthropology armou. Universıity 16, 1994,

In ell Deir "Alla wurde ıne Tontafel mıt eiıner in eiıner Alphabetschrift geschrıebenen Inschrift
gefunden: ‚„ Another interesting objec 15 nscribed clay tablet of the Samne typ€ those found in
the T1S of the ate Bronze Age phase (ca. 1200 BC) ın buıldıngs assoclated ıth the temple

the north sıde of the mound. Thıs tablet 'OUnN! the edge of hıgh standıng wall, close
the [070)4 of the second phase. Its inscr1ption 18 nOt yel understood““ Dem Aufsatz ist ıne
Photographie der NSC beigegeben 18)
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STAATLICHEUN;MUNCHEN ban (ın Zusammenarbeıiıt mıt dem Israel Museum Jerusa-
lem) Das heilıge Antıke Münzen und Sıegel aus Jahrtausend jüdischer Geschichte exte
vVon verbec unter Zugrundelegung der wıiıssenschaftlıchen Bestimmungen UrC. Meshorer
atalog der Sonderausstellung 1993/4) 1993

Der Katalog napp Münzen und Sıegel Siegelal  rücke, Gewichte, Ollampen un!
sonstige Kleinfunde AUuUsSs Israel VO v.C bIıs ZU 245 Dıie Xponate stammen
aus VOonNn Meshorer bearbeiteten rıyatsammlung und sınd SOWEeItL erkennbar teilweise
unpublızıert
D} werden 53 Sıegel un! S1egelabdrücke VO: DbIS ZU geze1igt Von denen [11UT 167

bereıts anderweitig publızıert sınd Die me1s! exzellenten Photos lassen OC NIC| len en
Entzıfferungen DIie Kommentare bieten Z W 1NC Übersetzung ‚OC} keine Transkription der
Nachzeichnung (Nachfolgende Transkriptionen sınd VonNn uns ach den ersetzungen rekonstru1

CIN1SCNH Fällen vorangestellte Bemerkungen verwenssen auf die Photos Angesıchts gelegentliıcher
lapsus [S5 wırd Z 1NC ‚„„samarıtanısche den Z/eugnissen des v.C zugewılesen ]
sınd die 1eT referierten Angaben mıiıt Vorsicht lesen)

S stellt Bronzering mıf Trehbarem Skarabo1id Aus schwarzem JTonstein 1mm
dar (8 Chr.) DiIie beiden Zeıilen sınd UrC! ein Ornament (Photo ste! auf dem Kopf
und seıtenverdreh: SCIN, da dıe Schrift rechtsläufig ıst) en! auf dem OfO mıf
(1m Kommentar NIC| erwähnten) dıagonalen Strich (?) tatsächlıc C1in (und N1IC: her CinNn

(7) lesen 1St scheint zumındest auf dem OfO fraglıch Die uneinheitliche Vo  1satıon der
1st ıta! des ataloges

X W 1 3X X „Des Benayahu ege Banayahu]
117° 517 des) Zacharyahu “

(2) 1st CIn Jaspıs-Skarabo1d mm mıf Längsbohrung und stark konkaver Schrı  aC|
(8 ] Chr.) Die beiden ılen sınd Uurc waagerechten Doppelstrich getrennt Zeile
en! mıiıt un. (ım Kommentar II119 als „rechts“ notıe!|

mam ‚„Des Hatzuf ege Hasuf]
KW des) es yahu“

(2) ist CIn Radiolarıt-Skaraboid mm mıt Längsbohrung (8 Chr. Die beıden
ılen sınd Urc Sin waagerechtes Ornament getrennt.

77077 .„Des ımelı ege Ahımelek]
WD des) Matanyau |SIC lege Mattanyahu]

(3) 1St ein Chrysokoll-Skarabo1d 13mm) mıiıt Längsbohrung (8 v.Chr.) Die
beiıden ılen sınd UrCcC waagerechten Doppelstrich und enden jede mıl Punkt

555 ‚„Des Hıllelyahu,
770 ( Sohn des KÖön1gs

(3) 1sSt Cin uarz—-Skaraboid mm mıiıt Längsbohrung (8 Chr.) Die beiden
ılen sınd UrCc waagerechten Doppelstrich Zeıle en! mıiıt (ım Kommentar
N1IC| erwähnten) diagonalen Strich (?)

xSRS .„„Des Jluf ege Alluf”]
xD7V des) Amos e&

(3) 1st Cin Tonstein-Skarabol: imm) mıiıt Längsbohrung (8 F7 Chr Die beiden
ılen sınd UTrC! 1NC waagerechte, gepunktete Linıe

x . WDES edalyahu ege Gadalyahu]
(T + Sohn des Achıben ege Ahban?] C6
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(3) ıst eın Jaspis-Skaraboid mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beiden
ılen sınd UrCcC eın waagerechtes Ornament Zeiıle en! mıt einem un

ya 9 5 „Des Benayahu ege Banayahu],
n5w > Sohn des Salum ege Sallum vel 31115m] S

AS® (3) ist eın Jaspis-Skaraboid 12mm) mıiıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beıden
uılen sınd UTC| eın waagerechtes Ornament

ya „Des Sroyahu ege Saruyahu],
C777° i=- Sohn des atom  ..

(3) ist eın Lapislazuli-Skaraboid mm mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Dıie
beıden ılen sınd durch ıne Harftt mıt wel Blüten sıch ıne seıtenverkehrte
Vergrößerung:

i ak al > Der Naama ege Na ’ ama],
yı Tochter des Saal [SIC; lege Sa(a]] 6

A10 (3 ist N1IC: transkrıbijerbar. „ Des Zuzı“‘ (8./7 T.
70 8 (4) ist eın Jaspis-Skaraboid 15mm) mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beıden

Zeilen sınd durch einen waagerechten Doppelstrich
m5nm3n> „ Des Menahem ege Menahem],
1319 des) Padyahu [SIC; lege adayahu

A1?2 (4) ist eın Grünschiefer-Skaraboid 14mm) hne ng (8S/7 v.Chr.) ach
lınks (1im Kommentar m1g ,> reC blickender mıt pter und nkh—ähnlıchem Zeichen ste!l
ber der Inschrift:

al iple „Sılea  :
A13 (4) ist eın Chalzedon-Skarabo1id mm mıiıt Längsbohrung (S/7 v.Chr.) Die

beiden Zeilen sınd durch einen waagerechten Doppelstric!
yn35 „Des Gamryahu ege Gamaryahu], Sohn
IM37N — m des atan [SIC; lege Elnatan| i

A14 (4) ist eın Chrysokoll-Skaraboi1d 19mm) mıiıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) DiIie
„  üchtige Schrift““ 1ST nıcht siıcher deutbar. ‚1knıa, des) 0OazZz  en

A15 (4) ist eın Jaspis-Skarabo1d mıiıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beiden
Zeilen sınd UTC| einen waagerechten Doppelstrich getrennt. Die sung Von Zeıile scheint uns

fraglıch
w „ Des MeSulem [SIC; lege MeSullem],

MDB des) eKacher Isıc?]
A16 (4) ist eın Karneol—-Skaraboid 16,5mm) mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.). ber

der Schriftzeile findet sıch ıne doppeltgeflügelte Uräusschlange. Die Zeıle schließt (1m Kommentar
wıeder I1g „ BeC! mıt Punkt und nkh—-ähnlıchem Zeichen

—y „ Der Saada ege Sa’ada] 6

AT (4) ist eın Silber(?)-Skarabo1d mm mıt ngsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beıden
Zeilen sınd UrC! eın waagerechtes Ornament

> „Des Has: |SIC; lege HoSa’yah],
R SW > Sohn des Save] [SIC; lege Sebuel vel Subael]“

320)



Dokumentation exte

A18 (6) ist eın Bronze-Skaraboid mm mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beıden
Zeilen sınd UrCcC einen waagerechten Strich Die Deutung des etzten Buchstaben vVon Zeıile

bleibt Oto unsıcher:
x „‚(Des Isıc?] Sohn des
MT Ezer  e

A19 (6) ist eın Tonstein-Skaraboid mm mıiıt ängsbohrung (8./7 v.Chr.) Die
Schriftfäche ist konvex und daher auf dem Ofo schwer es Die beıden ılen sınd UrTrC! einen
waagerechten Doppelstrich Auf der Rückseite sıch ıne ach reC schreıitende
Wıldzıege. ze1g' unter dem ıne fast waagerecht verlautifende Linie; sofern sıch N1IC!
einen tiefen zufällıgen Kratzer handelt, ist den Katalog AT („Ah! C6 0.Ä.) lesen. Die
1im echten Schattenfeld der lıegenden enkrechten Strukturen egen ıne Deutung als W WXX
(WW'YWIWT) nahe, da ıne Wurzel U NIC exIistiert.

xnnmNS „Des htar Isıc"], Sohn des
WT Haseıahu [siC; lege HoSa yahu]

A20 (6) ist eın Chalzedon-Skarabo1id 20mm) mıiıt gsbohrung (8./7 a ber
einem ach rechts blıckenden 1 öwen ist lesen:

‚„„Der Hanan ‘“(
Miıt welchem Grund der SONS! mask belegte Hanan 1er fem. gedeutet wird, entzıe! sıch unNnseTeT
Kenntnis (Tıppfehler’?).
AI (6) ist eın Knochen-Skaraboid mm mıt ängsbohrung (8./7 v.Chr.). Die

beiden ılen werden Urc einen Doppelstric| Übersetzung und ep1graphischer Befund
in Zeile NIC zueınander (zu HIT ANX vgl A®8)

H118 „Des Elıyahu erratum; lege Saruyahu],
Yn (Sohn des) Elıshama ege EliSsama’] 6

AT} (6) ıst eın Tonstein-Skarabol: mm mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die
beiden Zeilen werden durch einen Doppelstric ist offensichtlich mn35 gedacht, das
vorgebliche nNne| jedoch her einem 90° gedrehten Vielleicht sollte besser m35 gelesen
werden, vgl L emaıre ıIn Sem 5T 1987, 41£.

e mn35 ‚„Des me erratum; Nemeh”], Sohn des
1' DD Mechilahu ege Michayahu] “

AD3 (6) ıst eın Jaspıs-Skarabo1d mm mıt Längsbohrung (8./7 T. Die be1i-
den Zeilen werden durch einen Doppelstrich und enden jeweıls mıt einem nıcht äher
identifizierbaren Ornament (?)

m55 „„Des Salem [SIC; lege Sallum ve]l Sillem],
YyDW des) Sefa [SIC; lege Sefa‘]

A24 (6) ist eın Tonstein-Skarabol: 16,5mm) mıiıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.). Die
beiden ılen werden UTC! e_i nen Doppelstrich

w „ Des MeSulam ege MeSullam],
-  M1 des) ehozarah‘“‘

A25 (7) ist eın Elfenbein-Skaraboid 13mm) mıt Längsbohrung (8./7 T. Die
beiıden ılen werden durch einen Doppelstric

wanD „Des eba Isıc?],
MEDI des) charıahu ege Zacharyahu] “
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A26 2 ist eın Jaspıs-Skaraboid mm mıt Längsbohrung (8./7 v.Chr.) Die beiden
ulen werden UrC! eın waagerechtes Ornament Das Ende Von Zeile 1eg auf dem Of0O
1M Schatten

555 „Des Baruchia ege aruchyah],
N 1D Sohn des aya ege yah

27 (7) ist ein Bronze-Skaraboid mıiıt Längsbohrung (8A7 v.Chr.) Die
beiıden Zeilen werden durch einen waagerechten Doppelstrich getrennt. Das wırd in beiden ılen
spiegelverkehrt geschrıeben; das In Zeıle könnte uch ein 7 se1n, und die Neıigung des etzten
Buchstabens In Zeıle ist atypısc. für eın (Angesichts der eigenartıgen Schrift und des
Erhaltungszustandes stellt sıch unNns dıe rage, ob sıch N1IC| ıne Fälschung handelt.)

ba bahle .„„Des Tybryf [sıc?]
des) Zewhy [SIC; lege Z why] C6

A29 (7) ist ein ammonIıtischer der Knochen-—-Skaraboid mm mıt ängsbohrung
(8./7 v.Chr.) Gründe für dıe Klassıfizıerung als nicht—-israelitisch sınd NIC| erkennbar. Die beiden
ılen werden Urc! einen waagerechten Doppelstric könnte ach dem Ofo uch
x NO gelesen werden; der SIT1IC des A 1st atypısc lang

X> =öm° „‚(Des ege Yıhad?], Sohn des
X{ SM Hananu [SIC; lege Hanan]  :

A3OQO (7) ist eın verbrannter aram ./moab Knochen-Skaraboid mm mıt Längsbohrung
(8/7 v.Chr.) Die beiden ılen werden UrC| einen waagerechten Doppelstrich Es
ist keine befriedigende Entzıfferung möglıch die Klassıfizıerung als aram./moab. zutrıifft, ist
angesichts der vorgeschlagenen Lesung hu, Sohn des .. .nabyahu“ zumiıindest fraglıch. Die
rapheme jedenfalls nötigen dieser Zuwelsung NıC

A31 (8) ist ıne Tonbulle 20mm , n Die beıden Zeilen werden UrC! einen
waagerechten Doppelstrich Das OfO lJäßt keine Transkrıption Yesha yahu, Sohn des
Elımelik *‘

A32 (8) ist ıne Oonbulle 13mm, v.Chr.) Die beıden Zeilen werden Uurc! TrTe1
waagerechte Striche getrennt. sıch ıne klar lesbare Vergrößerung.

5515 „Des ypille! ege Miıpillel],
m>n ( Sohn des esSulam ege eSullam]  6

A33 (8) ist ıne verbrannte OonbDulle „JIMM, v.Chr.) Die beiden Zeıilen werden
UrC! einen waagerechten Doppelstrich

*; „„Des Gy, Sohn des
1W HoSayahu [SIC; lege HoSa[‘]yahu]

A34 (8) ist eın Tonbullenfragment 15mm, v.Chr.) Die beiden ılen werden UrCc
ıne waagerechte gepunktete Linie Dıe erhaltenen este Von sınd auf dem Oto NUT
schwer erkennen:

. Der Amdy ege mdy JTochter
-n des Platıa ege Pelatyah| *

A35 (8) ist ıne verbrannte OnDulle aX. 14mm, v.Chr.) „mıt sehr knappen [sic], das
gesamte Schriftfeld N1IC umfassendem 3C and ‘‘ Dıie beiden ılen werden UrC! ein WaaLe-
rechtes Ornament aus Doppelstrich und Punkten Die kreissegmentförmige Anlage Von
äßt vermuten, das Schrı des Siegels ın Sanzer Breite N1C| ber Ööhe auf der
abgebildet ist Die Übersetzung von deckt sıch ach Lage der Bullenränder N1IC| mıt dem
ep1graphischen Befund
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el „Des Neryahu,
XT x des) Ahy(

A36 (9) ist ıne Tonbulle 12mm, v.Chr.) Die beiıden ılen werden UrCcC eın
waagerechtes Ornament Die Schrift ist auf dem Oto NIC: entziffern: „Des Lelem,
Sohn des zaryahu  .

A3’J (9) 1st ıne OnDulle 1 /mm, v.Chr.) Die beiden ılen werden durch eın
waagerechtes Ornament

73 1107 ‚„ Des agen [lege Megn], Sohn des
. me Platyahu ege Pelatyahu]

A38 (9) ist die reCc Hälfte einer OonDbDulle 13mm, v.Chr.) Die beıden Zeilen werden
durch TEN waagerechte Striche ‚„„Des Yeh Sohn des '4

A39 (9) ist ıne ONDulle „JIMM, EDıie beiıden ılen werden durch einen
waagerechten Doppelstrich Dıie vorlıegende Übersetzung geht offensichtlich davon UuS,

DUr gut der Hälfte beschrieben ist. Am Zeilenende siıchtbare Spuren müßten ann
einem (floralen?) Ornament gehören

nrn „Des ome! ege Homet|], Sohn desDokumentation neuer Texte  1  m  „Des Neryahu,  2  Xx  (Sohn des) Ahy(ah?)“  # A36 (9) ist eine Tonbulle (© max. 12mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden Zeilen werden durch ein  waagerechtes Ornament getrennt. Die Schrift ist auf dem Photo nicht zu entziffern: „Des Lelem,  Sohn des Ezaryahu“.  # A37 (9) ist eine Tonbulle (© max. 17mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden Zeilen werden durch ein  waagerechtes Ornament getrennt.  1  j5 1109  „Des Magen [lege Mgn], Sohn des  Z  SA DE  Platyahu [lege Pelatyahu] “  # A38 (9) ist die rechte Hälfte einer Tonbulle (© max. 13mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden Zeilen werden  durch drei waagerechte Striche getrennt. „„Des Yeh. . ., Sohn des .. . “  # A39 (9) ist eine Tonbulle (© max. 14,5mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden Zeilen werden durch einen  waagerechten Doppelstrich getrennt. Die vorliegende Übersetzung geht offensichtlich davon aus,  daß Z. 2 nur zu gut der Hälfte beschrieben ist. Am Zeilenende sichtbare Spuren müßten dann zu  einem (floralen?) Ornament gehören.  1  xx DAn>  „Des Homet [lege Homet], Sohn des  2  ... 5i Hagab [lege Hagab]“  # A42 (9) ist eine Tonbulle (© max. 15mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden Zeilen werden durch ein  waagerechtes Ornament getrennt. Das Photo 1äßt nur schwache Schriftspuren erkennen, vgl. auch  die Vergrößerung S. 5:  1  1n3%x „ [Des] Elnathan,  Z  ır D  (Sohn des) Yekamyahu‘“  # A46 (10) ist eine gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck © max. 16mm, 7. Jh. v.Chr.). Die Schrift  ist auf dem Photo nicht entzifferbar: „ Tephanyahu“.  # A47 (10) ist eine gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck © max. 14mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden  Zeilen werden durch einen waagerechten Doppelstrich getrennt. Z. 1 ist auf dem Photo weitgehend  unleserlich. Der letzte Buchstabe in Z. 1 hat praktisch keinen Abstrich und ähnelt daher einem %.  1  XX  „Des Azar [lege ‘Ezer vel “Azzur; sic?],  2  (Sohn des) Shavne [lege Sebna]“  XJD0  # A48 (10) ist eine gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck © max. 12mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden  Zeilen werden durch einen waagerechten Doppelstrich getrennt. Z. 1 endet vielleicht nicht auf *, wie  die Übersetzung vorauszusetzen scheint, sondern eher auf N. Z. 2 ist nur mit ihrer oberen Hälfte in  den Henkel geprägt. Der letzte Buchstabe (,,x“) könnte hier wie # A47 ein N sein.  1  1932  „Des Neve [sic?],  Z  x['JW (Sohn des) Shavne [lege Sebna]“  # A49 (10) ist ein gesiegeltes Henkelfragment (Abdruckfragment © max. 11mm, 7. Jh. v.Chr.). Die  drei Zeilen werden jeweils dürch einen waagerechten Doppelstrich getrennt. Die Schrift ist auf dem  Photo nicht entzifferbar: ‚.. ., des Neve, (Sohn des) Shavne [lege Sebna]“.  # ASO0 (11) ist ein rechteckig gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 17 x 13mm, 7. Jh. v.Chr.). Die  beiden Zeilen werden durch eine waagerechte Linie getrennt. Die Schrift ist auf dem Photo nicht  entzifferbar: „„Des Nahum [lege Nahum], (Sohn des) Avdy [lege ‘bdy]“.  # AS1 (11) ist ein gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck © max. 15mm, 7. Jh. v.Chr.). Die beiden  Zeilen werden durch einen waagerechten Doppelstrich getrennt.  323°  M  or Hagab [lege Hagal
A4?2 (9) ist ıne Oonbulle 15mm, VCRE). Die beiden Zeilen werden UrCc! eın

waagerechtes Ornament Das OfO 1äßt UT schwache Schriftspuren erkennen, vgl uch
dıe Vergrößerung

1M37x Elnathan,
Xal 79} (Sohn des) Yekamyahu “

A46 10) ist ıne gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 16mm, v.Chr.) Dıie Schrift
ist auf dem OfO NIC| entziıfferbar: 297 ephanyahu  ..

A47 10) ist ıne gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 4mm , v.Chr.) Die beiden
Zeilen werden durch einen waagerechten Doppelstrich ist auf dem OO weıtgehend
unleserlich Der letzte Buchstabe In hat DT:  1SC keinen Abstrich und ähnelt daher einem

I ‚„Des Azar ege "Fzer vel "Azzur:; SIC
des) Shavne ege Sebna]“X{

A4®8 10) ist ıne gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 12mm, v.Chr.). Die beiden
ılen werden durch einen waagerechten Doppelstrich getrennt. en! vielleicht N1IC| auf WIEeE
dıe Übersetzung VOTrTauszusetizen cheınt, sondern her auf ist NUur mıt ihrer oberen in
den Henkel geprägt. Der letzte Buchstabe M könnte ler wWwIıe A4’) eın > sein

35 „Des Neve Isıc?],
KTW des) Shavne ege Sehbhna c

A49 10) ist ein gesiegeltes Henkelfragment (Abdruckfragment 1mm, v.Chr.) Die
TEe1N Zeilen werden Jeweıls UrC| einen waagerechten Doppelstrich Die Schrift ıst auf dem
Ofo nıcht entziıfferbar des Neve, des) Shavne [lege Sebna]“.

A50 1) ist eın rechteckig gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 13mm, v.Chr.) Die
beiıden Zeilen werden durch ıne waagerechte Linie Die Schrift ist auf dem OfO N1C!
entzıfferbar ‚„„Des ahum ege um],;, des) Avdy ege (bdy] “

A51 ıst eın gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 15>mm, v.Chr.) Die beiden
Zeilen werden UrC! einen waagerechten Doppelstrich
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or  Z  07 „„Des um ege Tanhum],
212 des) agon ege Megn]

AS5?2 ist eın gesiegeltes Henkelfragment (Abdruck 12mm, v.Chr.) Die beiıden
ulen werden UrC! einen waagerechten Doppelstric In findet sıch eın senkrechter
Strich als Worttrenner.

m3an> „Des Tanhum ege Tanhum],
3340 des) ege!s

17 en sıch olgende Gewichte; die Transkrıptionen entstammen dem Kommentar:
A54 ıst eın Bronzewürtel mıt 5,65g Gewicht (8./7 v.Chr.) und althebr. Beschriftung YyP3. Die

Schrift auf dem OfO steht auf dem Kopf.
AS55 ist ıne Kalksteinhalbkugel mıt 2,38g Gewicht (S/7 v.Chr.) und Zahlzeichen (4)
A56 ist ıne Kalksteinhalbkugel mıt /,/g Gewicht (8./7 v.Chr.) und Ithebr. Beschriftung 75

58 ist ıne Kalksteinhalbkugel mıt 44,38g Gewicht (8./7 T. mıiıt einer Einritzung
IHNE VERFASSERANGABE, aVl OUuUn! Dan (BAR 20/2, 1994,

Der erwähnt neben der ekannten Tel Dan Inschrift S.0.) Wel kleinere Objekte hne
ausdrücklichen NachweIıls eiıner anderweıtigen Erstveröffentlichung, dıe möglıcherweise 1er rstmals
publızıert werden:
1986 wurde In Tel Dan eın gestempelter ghenke! des vgefunden: nyb („belonging

Immadıyo «God 15 ıth me»*‘) 32)
1988 fand sıch eın weiterer ghenke! mıt dem Stempelabdruck (8 v.Chr.)
(Zecharıa/Zacharıa „God Yahweh] 'emembers“‘ der „May G0od Yahweh] remember“‘; 32)

RÖLLIG, Handbuch der althebräischen Epigraphik: Band RENZ, Die althebräische:
Inschriften. eıl ext und Kommentar, Darmstadt 1995 Ban: U/1 RENZ, Dıe althebräische:
Inschriften. eıl Zusammenfassende rörterungen, Paläographie und Glossar, Darmstadt 1995
Band UL RENZ, ex{tie und afeln, Darmstadt, 1995

Von diesem auf TreI an! (vier Bücher, da I1 in 11 und aufgeteilt) angelegten Handbuch
sınd 1mM Quartal 995 dıe Bd.e L, V1 und erschienen. 11/2 soll och iın dıesem Jahr folgen;
—— 221] „Zael der vorlıegendenel ist CS, dıe in althebräischer Schrift geschrıebenen
Inschriften des 10Jh.s v.Chr. möglıchst vollständıg erfassen, kommentieren un! ıIn kleineren
zusammenfassenden Kapıteln aquszuwerten ““ (1£.1)

umfaß:ı Monumental— und Gefäßinschriften soOwIle die Ostraka (Sıegel und Gewichte sollen
in 11/2 behandelt werden) Die Inschriften sınd chronologıisc! angeordnet. Es erfolgt keine
Publıkatiıon bıslang och unveröffentlichter Textfunde. aDel sınd dıe „frühhebräischen Inschriften s

des v.Chr. Von den ‚„„althebräischen Inschrifte  6 unterschieden, dıe In sıeben Zeitabschnitte
eingeteıilt sınd.

Zeitabschnuitt! nzah der Inschriften NZ: der Fundorte

18
Hälfte des
Viıertel des

L etztes Viıertel des
des
des

Anfang 65 3(!)
Zusammen 334

Innerhalb der Zeitabschnitte werden dıie Schriftdenkmäler ach den undorten zusammengestellt.
Stammen die Inschriften eines rtes aQus verschıedenen /eıtabschnitten, sınd s1e ber dıe entsprechen-
den Kapıtel verteilt 7 wel übersichtliche Zusammenstellungen, ıne chronologisch (1,11—19), dıe
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andere alphabetisch ach undorten (1 geordnet ermöglıchen unmıiıttelbaren Überblick
beıiderle1 1NSIC: Jede Inschrift wırd nach dem gleichen Katalogformular vorgestellt Lıteratur:;

Fundumstände; Beschreibung; Datıerung; Schrift Inhalt/Gattung; ext
U/1 enthält zusammenfassende rörterungen den Jextgattungen, Maßen, Gewichten und

Ziffern Personen-— und Götternamen, ZUT Paläographie und CinN Glossar Hervorzuheben 1st der
Abschniuıtt ZUr Paläographie dem Renz rstmals auf SOIC! breiten Basıs die Entwicklung
jedes einzelnen althebräischen Buchstabens nachzeichnet und Tabellenform übersichtlıch darstellt

besonders für dıe Datierung Textfunde von Bedeutung 1st
Für den erfaßten Zeıt- und Sprachraum werden dıe Inschriften NIC| UT zusammengestellt SOMN-

ern auf der Basıs möglıchst vollständıgen Dıskussion der Sekundärliteratur NEeEuUu transkrıbiert
übersetzt (deutsch) und 1  ert

bringt exte und Tafeln DiIe althebräischen Inschriften werden nochmals abgedruckt
für den eDTrauC| UÜbungen ber uch ZUMm schnellen Nachschlagen (1 VI) Es folgen ‚Tafeln

ZUT Paläographie und > Strichzeichnungen der Inschriften

ROLLIG Die Aramäıschen Beischriften aus den Texten und (State Cchıves of Assyrıaulletin
1993 125—-128)

ERS Zur historischen Eınordnung der exte (State chives of Assyrıa ulletin 1993 129—1 32)
/wel der 161 SCh Hamad gefundenen neoassyrıschen Keıilschrifttexte aramäısche

Beischriften Dıese Beıisc  en werden vorlıegenden Aufsatz veröffenlicht Die ex{tfe datieren
die Zeıt Nebukadnezzars I1

”2 ”“ IET a RN 77 .„Betreffend SC1MN Land und SCIN Haus vVvon Baıt
u kag m (1 Zahın ın) SC1INCT Gesamtheit

(T17 T1 ID SM A OoKumen des Hanana VonNn Baıt Zahın“

> OKumen ber das Land7R T1
(1 7 5510 agdalu welches verkaufte
7 | MN UÜbru-Harrän welches—“ CN C*) < (1 „15n5 dem Pächter (?) verkaufte  x

WOLFF Archaeology Israel er1ıcan Journal of Archaeology 0® 1994 1—5
In Tel eth Shemesh wurden mehrere Siegelabdrücke dem v.C gefunden „ Three

stamp' handles WeTIC OUuUnNn! [WO bearıng the royal seal IMDTrEeSSI1ON ImIk/hbrn («belonging to]
the kıng/Hebron») ıth the four-wınged emblem and UONC stamp ıth seal of roya officı.
Inra/sbna («belonging to| Nera son of] Shebna»)“

Babylonisch—-Persische eit

LINDENBERGER Ancıent Aramaıc and Hebrew Letters oclety of 1DIl1Ca. Liıterature rıtıngs
from the Ancıent OT'| 4) 1994

Die Von Long 1€!] el hat sıch zu jel gesetzt bedeutende vorderorientalıische
Schriftdokumente des ertums für ANe breıte Leserschaft 1115 Englische übertragen In diesem
Sınne hat LINDENBERGER und hebr Briefe ‚usammengestellt dıe AQUuUs elatıv
kurzen ıtraum erS Chr.) stammen, ıhrer erKun un! ihres nhnaltes ach ber NUuTr schwer
mıteinander vergleic.  ar sınd. ach Eınleitung folgen acht Kapıtel, denen die exte
sprachlich und sachnliıc| geordne! Quadratschrift und Übersetzung wiıedergegeben und knapp
kommentiert werden. Jedem Kapıtel geht ANe kurze Eınleitung Ks finden sıch dıe Kapıtel
Aram Dokumente AQUsSs dem dıplomatisch-milıtärischen Bereich I1 Geschäftliche un! famıliäre
Briefe; 111 Ostraka AdUus Elephantıne Dokumente aus den chıven der jüdıschen Gemeinde Von

Elephantıne Schreiben persischer Beamter ebr VI Eıne Bıttschrıi VII Judäische ılıtär—
und Verwaltungsschreiben V I eweıls Cin edomuitischer ammoniıtischer (?) und phön rief Eın
Laıteraturverzeichniıs CinNn Glossar und in eX runden diese Zusammenstellung ab
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Phoenicıian-Cypriote Votive Scapula from Tel Dor' Marıtime Scene (IEJ 44, 1994,
1—12)

In Tel Dor wurde 993 in einem perserzeitlichen undzusammenhang eın mıt inte beschriftetes
Ostrakon ausgegraben, dessen 1ıtı1ıon Naveh vorbereıte! ach dessen Angaben das (Ostra-
kon wahrscheinlich aQus dem v.Chr. und zeigt TEeN verschiedene Schriften „formal Pheenician
etters  »e (3) In I, ‚„„CUurs1ve [letters In und ‚„ Aramaıc [letters| In Bıslang
es| scheint NUT das Wort „  ne seIn. Das im Aufsatztıitel genannte deko-
rierte er(?}-Schulterblatt tragt neben einer äalteren phönızıschen Biılddarstellung ıne Jüngere
cypro-syllabische (griechische!) Widmungsinschrift WO.| v.Chr.)

Vgl den Ostraka uch ders., Dor. ulerof the Seas Twelve Years ofExcavatıons the Israelıte—
Phoenicıan OTr Town the armel Coast, 1994, mıt Abbildung 1017 „They contaın
lists of personal Namces, such Servant of Servant of Osıirıs, accompanıed Dy quantities of
goods Bemerkenswert ist uch dıe ebı geze1igte ıne VonN Zwel ersten perserzeitlıchen griech.
nschrift auf palästinıschem en

STUCKY, Die Skulpturen dQus dem Eschmun-Heılıgtum beI on Griechische, römische,
prische und phönizısche Statuen und Reliefs VO| Jahrhundert VOT bıs ZU Jahrhundert
ach (Antıke uns! Beıiheft 17), 1993

Im Katalog 68 un! f #1 wiırd eın ag Alabaster—- lorso Import) mıiıt einer phönızıschen
Inschrift auf dem Rückenpfeıler (undatıert) vorgestellt. Ju: den Photos SC1I des Ausgräbers
ann Ian vereinzelte phönizische Zeichen UTr uNngCNHauU erkennen. c Auf dem abaster-Fußkelc

sınd auf dem OfO ebenfalls Schriftspuren (?) sehen, ber die der Kommentar 68
schweigt.
Die Basıs 229 105 und AT 55 gehörte ursprünglıch einer Statue VO! Iyp kauerndes >> Temple-—
Girl/Boy ““ (5./4 v.C| vgl 30) Sıe M 605 275 und ıne einzeıilıge phön
Inschrift Von 390) Länge

B C  E „ mö YIDUN 1319 NAY [D 55y M VD y >In
12 13 WD Z I n 371W° —_ 32 DWUR

Ich, "Abedmilk, Sohn des Eschmunsaloh, Sohn des "Abedmilk, Sohn des P[MY]'T* A Sohn
des Eschmunsaloh, (ıch bın) ürhüter, weiıl Eschmun - der Quelle mich eingesetzt hat,

se1in ächter der Votivstatuen der kauernden n|  er!| seIin. egne mich!
\ 870) LIVINGSTON, Khiırbet 1sya, 1993 (IEJ 44, 1994, 42-145)

Noteworthy ahud seal impressed handle, and body eT! bearıng another impression
of ahud seal Thıs Lype of cea] has een interpreted Persian government seal markıng the
contaıner being from the province of Judah “ Im Beıtrag finden sıch Photographien beider
S1egelabdrücke.
I1 Hellenistisch-römische eit

BROSHI QIMRON, Hebrew 1{} ote from the ECOoN! Year ofof the Bar Kokhba Revolt
(JJS 45, 1994, 286—294).

Der Aufsatz ist ıne überarbeıtete 'ersion der neuhebräischen Erstveröffentlichung des lextes
Broshı Qımron, LO ote from the Time of the Bar Revolt, K{ 20, 1989, 256—2061;

TE}
DENTZER-FEYDY TEIXIDOR, Les antıquıites de Palmyre musee de Louvre, 1993, 246

Das Museum besıtzt seıt 198 unter der Inventarnummer ıne Kalksteinplatte (21
8 cm) miut einer palmyrenıschen Grabinschrift AaUus dem Jahre 91 der 103 n.Chr. Die zugehörıge

uste ist verloren.

T1a V „Bataä fiılle
N ]} de Bara, fıls de

nw> L1ıSams, quı
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AD est appele
55r U Sapri. Helas!

Au moO1s de Adar\ IN A{
M3W 402 414. V7 O 0 Q der (mars 91 103)“

Der ataä wiırd als „ Fille de (la deesse) "Ate gedeutet.
DERFLER, The Hellenistic Temple at Tel Beersheva, 1993, 6’/17.
Im 196976 VON Aharon1ı ausgegrabenen hellenistischen Tempel von Beerscheba fanden siıch

folgende Objekte
Eın blattförmiger Ohrring aus Bronze (2 v.Chr.) rag auf der dekorierten Innenseıte dıe Buchsta-
ben „Perhaps they abbreviation of word, numerical alue of AL° (76, vgl D k2,2
und Abb. 3,4)
Eıne Bronze-Münze ohannes Hyrkanus (135-104 v.Chr.) Tag! auf VSO dıe Inschrift:

737[} J ]hwhnn Yohanon
53155 hk{hn] hg[d}]! the Hıgh Priest
[ir7 and the Commonwealth(w)hh(br)z aaı Ea Gjh)djm of Jews  .. (133%. vgl f 47,3)

Dıe Transkrıption ıst von un  ® > ILLE VEISC has] double Cornucopaela fankıng POMCSTAN-
ate  «

ESHEL, Fragmentary Hebrew Inscription of the Priestly Courses? (Tarbıs 61, 1991/1992,
157—-161.VII |Hebräisc

In derelwırd iıne Inschrift nbekannter Herkunft (wahrscheinlich Galıläa) in Photographie,
Transkrıption und Rekonstruktion publıiziert, die sıch eute 1im Museum Von Nazareth befindet. Die
atıerung ist schwier1g, ber wahrscheinlich spät. Die erhaltenen Textfragmente machen möglıch,

sıch be1ı der fragmentarı1sc! erhaltenen Inschrift ıne iste der Priesterordnungen handelt.
Ahnliche Inschriften wurden in SC  On, aesarea arıtıma, Rachob und Baıt ‘al-Hadir Jemen)
(— Aassa: Zıjon 1, 16f; Tetz 1srael T, 24-—28; ahrbuch der österreichiıschen Byzantınıstık, 32/5,
1982, 366—367; ar!  1S 42, gefunden.

I DW XX| >> XX die rdnung:
11575 77792 |Mı)jamıiın ] Jjdpt

\n ın DD dıe [Ordnung]: Qozv< CN CN S [XXXX 1377 [7!bw XXXX

A.KLONER m E Aramaıiıc Ostracon (Hadasot Arkeölögijöt 101—102, 1994, | He-
räisch|]).

In aresha wurden 9973 in einem der unterirdıschen Gänge sıeben Fragmente eines
Zeilen umfassenden Ostrakons gefunden (14 cm) Fundkontext und Paläographie sprechen für
ıne atıerung nde des der Begınn des v mıt dem nfang des
Dokuments ndenden atum („Im Oona| S1ıwan des Jahres 136 (in den JTagen) des [Königs]
Seleu(kos] übereinstimmt. Es handelt sich den Heiratsvertrag an  1C| einer ochzeıt, die 1mM
Junı des ahres 176 Chr. in der edomitischen Gemeinde Von Marescha stattfand. Be1I dem Ostrakon
handelt sıch den altesten aQus 'alastına bekannten Heıratsvertrag. Weıtere auf straka geschrie-
ene TIKunden sınd aus alastına N1IC| bekannt. Die iın aramäıscher Sprache verfaßte Urkunde wird
1er ın Photographie un! neuhebräischer Übersetzung veröffentlicht. Eıne Transkrıption wıird nıcht
geboten
STAATLICHE MUNZSAMMLUNG MÜUNCHEN ed.] (ın Zusammenarbeit mıt dem Israel Museum Jerusa-
lem), Das heilıge and: Antıke Münzen und Sıegel aus einem JahrtausendJüdıscher Geschichte. extie
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VOonNn Overbeck un Zugrundelegung der wissenschaftlıchen Bestimmungen durch Meshorer
(Katalog der Sonderausstellung 1993/4), 1993

Der Katalog zeigt napp Münzen und Sıegel, Sıegelabdrücke, Gewichte, Öllampen und
sonstige Kleinfunde aus Israel VO v.Chr. bis ZUMm 215 Chr. Die Xponate stammen
aus VOonNn Meshorer bearbeıteten Privatsammlung und sınd SOWEIT erkennbar teilweıse
unpublızıert Erstmals gezeıgte Münzen sınd Dublıkate der Varıanten bereıts der Literatur be-
schriebener (und 1er uch mıf Literaturnachweıls geze1igter) ypen und werden vVon unNns nıcht einzeln
nachgewiesen da ıhre Münzelegenden bereıts bekannt sınd Zu den Sıegeln eicC
1Nnwels . AT7O wiırd CIn hebr Amulett auf ursprünglıch gerollten Silberplättchen (3 x 4
cm) aus dem Jenseıts uUuNSeCICS Berichtszeıtraumes mıiıt miıindestens zehnzeılıgen
NsSCHT1 vorgestellt

STERN SHARON Tel DDOr — (Hadasöt Arke ölögijöt 101 102 1994 54-—6' | He-
bräisch])

In Tel DDor D3) wurde 1NC AUSs aspıs hergestellte Gemme gefunden Sıe tragt
riO dıe Darstellung Schlange Vso sıch Cin von nıcht eutbaren (qUası phöniızıschen
Buchstaben umgegebenes Zeichen Der Fund 1St den sogenannten aägyptischen Kanobıs-Gemmen *
des zuzuordnen Dem Aufsatz sınd Photographien des Fundes beigegeben 55)

Qumran
4Q4 71 Case of Mistaken Identity? (J Reeves ampen Pursuing the

ext Studies Honor of Ben Zion Wacholder the CCasıon of hıs Seventieth Bırthday JSOT
184], Shefheld 1994, 136—-147, 1er 39—-140)

Der Aufsatz bietet Transkription, Rekonstruktion und englısche Übersetzung des bıslang och
unveröffentlichten Frag 11QBer 11Q074)

‚ NID3M 17r WDWD „commandm jents of Hagüy, prophe[sy thou
179 ı1W 1D3DW, . Arıse ero Take thou cCaplıve

10{2 (070) soldiers[

ATTRIDGE ELGVIN ILIK TOV M_ —
WHITE, umran Cave - Parabıiblical exts Part 1, 13, Oxford 1994
Im vorlıegenden Band werden verschiedene der Gattung der sogenannten Rewritten exte

ugehör1g erke ı Photographie, Transkrıption, Kommentar und meıst mıiıt englıscher Übersetzung
veröffentlicht. Eıne e ] Ban: edierten ex{tieJeweıls einzeln berücksichtigende onkordanz
sıch nde des erkes 4434 70)

Va Jubilees, 1 185
In der vorlıegenden e1' werden dıe 4QJub—-Handschrıiften Photographie, ranskrıption CNS-
ischer Übersetzung und mıit Kommentar versehen veröffentlicht (zu Vorabpublıkationen

15f.] 14f.] 336]) eıle der äaltesten Handschrift 4Q2716) sınd CI-

worden Die Kol datiıeren paläographiısch dıe des Chr die äalteren eıle
Chr 4Q27] k4 und 4Q21 1215 wurden von verschiedenen en geschrıeben

Es handelt sich wahrscheinlich este ZWEeEICT Rollen Die Frag VOonNnbsınd dagegen
tfälschlıch WEel unterschiedlichen ıgla zugeordnet worden, SIC gehören jedoch CINZISCH
Handschrift Abgesehen VOoN entspricht dıe Orthographie der einzelnen Handschrıiften SOWEITL

kategorisierbar, der sogenanniten qumranischen Orthographie (4Q219 4Q225-—224) der
WE1S! sowohl masoret als uch qumranische Charakteristika auf (4Q220 4Q222) In
11 7 31 werden konsonantıisches und durch Doppelschreibung des betreffenden Buchstabens
gekennzeıichnet (zZ E RR 11 26) Der erhaltene hebr Textbestand WEeI1S! keine wesentlı-
hen Abweıchungen von den antıken Übersetzungen der Jubiläen auf este folgender Passagen
AUsSs ubılaen konnten von den Herausgebern den einzelnen Handschriften iıdentifNzıert werden

olog; AgA G, 1LE
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21,1—2.7—-10; 21,12-—-16.18-—22,1. 4Q220: ‚5-—10. 21,22—24:; 22:22./90CD 23,10—13; 33,12-
198 /,11—-15:; 38,6—8; 39,4—-9 — 27,6—7; 48,5(?)e8,18-21; 34,4—5;
‚ /—-22;A‚17-38, 9,9—40,7;(
jwerden Von den Herausgebern als Pseudo-—Jubiläen bezeichnet ” z  at 1S, the employ
language, that 15 amılıar from and SOTMNC extant characteristic of ubilees, but the documents
themselves not actual coples of Jubilees“ wird paläographisch In den Zeitraum
v.Chr.-20 n.Chr. datiert. The serıbe regularly TeSOTTS plene spellıngs of long vowels and suffixes“‘

„Ihe SUurviving fragments cCenire around the promıise of Abraham, the bırth of Isaac,
and the Akedah. Frg mentions the Covenant of CITCUuMCISION made ıth Abraham TIhe [WO
colums of irg TrTeCOunNT the promıiıse of e1Ir in enesis 15, the bırth of Isaac, Prince Mastem:
accusatıon, and command that raham sacrıfıce his only SON The events of enes1is
take place in the of good and vıl angels. TIhe second column frg concludes ıth
genealogy from Isaac Levı and the ota! number of yYCars in the lıves of Abraham, Isaac, acob, and
Lev1“ wırd paläographisch iın den ıtraum 5()—-25 v.Chr. datıert. Fast immer
sıch dıe VOonNn den umranfunden her ekKkannte Plene-Schreibweise ‚4QPsJub® contalins reference

the exodus from ‚ZYpL, week(s) and jJubilee wılderness and Canaan H. Joshua’s cCrossing
Dh . Abrahams faıthfullness, genealogy from raham hrough LevIı1, and mention of the angels of

holiness ıst ZU frühherodianıschen Schrifttypus rechnen. In der Handschrift wiırd
die bekannte Plene-Schreibweise verwendet. >> The first Tagment mentions the «r1ghteous ONCS>» and
Moses ıth references days and perhaps YCars The second summarızes eC! of Enoch’s aArceT

The CoNntents of the fragments show close simılarıties ıth Jub. VEn
Von eX ıth ıtatıon from Jubilees) sınd Frag erhalten, VvVon denen NUTr Frag ıne
nennenswerte Jextmenge biletet (Reste VOonNn Kol.) Dıie Handschrift datıert paläographisch auf

UZ v.Chr.; ihre Orthographie ist gemischt. 5 dıffers from the so—called pseudo-—
ubılees in that ıt INaYy cıte UuDıLLEES and refer it authoritative work. In thıs regard,
the words al Jala 1D e 1 9) partiıcular interesting, AI . times introduces
scriptural quotations and allusions“

TOV Reworked Pentateuch,
Tste Fragmente des Werkes wurden VvVon JTOov und Whıte schon 19972 unter dem Namen enta-
euchal araphrase veröffentlicht TOV, TIhe Textual Status of 367 [4QPP] J EBOLLE
BARRERA edd.) The umran Congress: Proceedings of the In-
ternatiıonal Congress the ead Sea Scrolls, adrıd 18—21 March 1991 udıes the eX{Is
of the ese!l of Judah 11) 1992,e HITE, 365 Prelımınary (970) ebd.,
217-228]; D 114) Das Jetz! Reworked Pentateuch (4QRP) genannte Werk ist in and-
schriften erhalten (4Q07565 In der vorlıegenden Arbeit werden die Handschriften
4Q364—4Q367 und 4Q365a in Photographie, Transkription un! mıt einem KOommentar versehen
vollständig veröffentlicht. Die Iteste er  ene Handschrift 4Q367) gehö: einem mittel— der
späthasmonälschen Schriuftstil Eıne paläographısche Besonderheit findet sıch In Das
Tetragramm wiıird In diıeser Handschrift, soweıt keine Präposition vorhergeht, mıt einem doppelten
un eingeleıtet. olg In Orthographie und orphologie dem masoretl. 5 ystem, 4Q1 58 und

welsen qumrantypiısche Charakteristika auf. Es handelt sıch ıne überarbeıtete
Fassung des Pentateuch. In den einzelnen Handschriften sınd este folgender Passagen erhalten
geblıeben: Gen : ExX 19—24:;: [Dtn Gen 25—48; ExX 24-206; Num 1 ZAs Ditn
1 Gen 21 ExX 8—39; Lev 11-27; Num S (36); Ditn n ExX 21—22; Num 29;
Ditn 1 LEeVv O Es en sıch sowohl kleinere als uch größere Textergänzungen
und —kürzungen sSoOwl1e Textumstellungen. Der zugrundelıegende lext des Pentateuch ann als
protosamarıtanısch charakterisiert werden.

ıst dıe /uordnung VO  3 4Q365a: Von der Handschrı sınd Frag. erhalten Orthographie
und Paläographie entsprechen 4Q565a —10 hat ıne 'aralleile in XXXVIIU
12 und 11 in XL 4—X L1 Dıie restlıchen Frag haben keine Entsprechung ın
der Tempelrolle. Kıne araphrase Von Bıbeltexten findet sıch 1im erhaltenen Textbestand N1IC:
egen des schlechten Erhaltungszustands ann NIC| mehr geklärt werden, ob sıch ıne
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weiıtere Abschrift der Tempelrolle handelt, der ob die Tempelrolle und 4Q5654a lediglich in einem
traditionsgeschichtliıchen Zusammenhang stehen

ayer of Enosh, 353362
Von (Prayer of Enosh) sınd meıst sehr stark beschädigte Frag erhalten (lediglich Frag
enthält este Von Kol.) DDas Manuskrıipt ist der herodianischen Schriftepoche zuzurechnen. „Ihe
orthography 15 full but inconsistent“‘ Zu Frag führen die Herausgeber au  D „ The mater1al
remainıng In thıs column 15 dıvided into {WO distinct sect1o0ns. Liınes 17 contaın address, mMOoOost

probably God The second lınes and 10, consIists of genealogıcal 1ist. The preserved
text mentions Mehalalel the Aifth generatiıon and NOC| the eventh The text whole INaYy
ave been 1ist of, narratıve about, the patrıarchs, arranged in genealogıcal order but interrupted
by PDIaycI>s prophecıies attrıbuted specıfic figures. On thıs hypothesıis, the PrayclI recorded In
irg f would ave been uttered Dy Enosh, the father of Kenan (Gen

LYAN, Parakıngs eft al 363416
5 paraKıngs eft al.. lım pap Ha’avot) consists of 154 PapyTUS fragments
gathered four plates. Many of ese small ven minuscule, containıng only isolated words
of etters few fragments (e.g irgs 9, 104) arger, ıth u ten broken lınes It 15 hıghly
unlıkely that 15 sıngle work. ome fragments be of work recastıng
quoting TOmM the Elijah-Elısha storl1es In M} Kıngs; er fragments mMaYy be related psalmıc
materıals found elsewhere. Finally, few fragments do NO belong ıth the majJorıty all, havıng
been erroneously assıgned In the first place  .
Die Schrift VON ne. der VOonNn 1Q5 (ca. T v.Chr.) „The orthography of 1S generally
unexceptional. ene spellıng predomıinates na but ere number of where defective
orthography 1S employed“

LGVIN JTOV, araphrase of enesis and Exodus,
Beı dem Beıtrag handelt sıch die endgültige und vollständıge Veröffentlıchung des größtenteils
schon ın ead Sea Discoverles 1, 1994, 1 80—209 veröffentlichten Textes ( — 8 3724 1)

AUMGARTEN, The Laws OUu' Fluxes in 4Q Tohora“ 40Q0274) DIMANT SCHIFFMAN
edd.] Tıme Prepare the Way In the Wılderness. Papers the umran Scrolls Dy the Fellows of
the Institute for Advanced Studıes of the Hebrew University, Jerusalemb|Studıies the
eXis of the esel of Judah 16], 1995, 1—8)

In dem Aufsatz wird eın Frag VonN a(- 4Q2/4), das ıne fast unbeschädigte Kol ext um):
In Photographie, Transkrıption und englischer Übersetzung veröffentlicht. Im gleichen Sammelband

sıch och ıne zweıte Edıtıon dieses Fragments J Miılgrom, 4Q Tohora®: An Unpublıshed ext
Purıties, a.a.Q., Paläographisch datıert die Handschrift Ende des v.Chr. Die

auf dem Frag erhaltene Kol umfaßt Zeıilen (mıttlere Länge 65 Buchstaben) Der halachische ext

beschäftigt sıch mıt der aus körperlichen Ausflüssen resultierenden relıg1ösen Unreinheıit (vgl Lev
15) und iıhrer Übertragung durch Berührung.

BROSHI YARDENI, On netinım and alse rophets (Tarbıs 62, 1992/1993, 45-54 .VI |Hebrä-
isch|)

In derel werden und in Photographie, Zeichnung, Transkrıption und eKOon-
SITU.  10N veröffentlicht. €1' Fragmente sınd schliecC erhalten: ob sıch auf der Rückseıte ebenfalls
ext befand, ist N1IC: mehr erkennen.

ist In Sprache abgefaßt. Das ragment welst ın der Miıtte einen Rıß auf. Es bietet dıe
en Von ecun ılen eines ın herodianischer Schrift geschrıebenen lextes Die Überschrift des
lextes N WD WD} NR0 Zeılile legt nahe, sıch den Anfang einer ıste
VON alschen Propheten handelt. Die meılsten lassen siıch mıt bıblıschen Personen iıdentifnzieren. Be1i
ND handelt sıch den altesten bekannten semıt. eleg für das seıit der Septuagınta
1im Griechischen verwendeten e vÖOTPOPNTNS.

enthält in hebr. Sprache dıe Anfänge VOonNn sechs ılen Text, darunter ıne Überschrift
([a 3 3n 12N) Es handelt sıch ıne ıste Von n “tinım, dıe vermutlıch in umran enfistan-

den ist ufgrun der hasmonäischen Schrift läßt sıch das ragment in dıe Hälfte des v.Chr.
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datıeren. Die Autoren sehen die Liste als einen frühen eleg für den z.B In mQıd 4,1 belegten
n]ıederen Status der n‘tinım bezüglich Heıratserlaubnissen DZW. —verboten

ELGVIN, Admoniuitıion exX{is from Qumran Cave (M.O WISE OLB COLLINS
PARDEE Methods of Investigation of the ead Sea Scrolls and the Khıiırbet umran Sıte

esent Realıties and Future TOospects Annals of the New ork Academy of Sclences FZ21. 1994,
179—196).

HARRINGTON, Wısdom umran ÜULRICH edd.], Ihe Community
of the Renewed Covenant. The otre Dame 5Symposion the ead Sea Scrolls [Christianıity and
Judaısm in Antıiquity Serles 10], 1994, 137-152).

Die beiden genannten Aufsätze geben erstmals einen Überblick ber den 4QSapiential Work
genannten Weısheıitstext, der ın umran gefunden wurde. Der ext wırd ach Harrıngton VOon

den andschrıiıften 4Q416—4168 (paläographıisch 4()—1 v.Chr. datieren); 1Q206 und
evtl bezeugt ach Elgvın besteht 4Q418 aus Wel VO gleichen Schreıiber hergestellten
andschrıften, da 1ı in 4Q4718 zweımal vorkomme rag B 2133 „ TIhe Qumran sapıential
work 18 wısdom instruction expressed In emall unıts and put together wıthout much apparent
CONCEIN for ogıcal ematıc progression. In SOIMNC places the sage’s appeal 15 pragmatısm
reward and punıshment Judgment, ıle In er places ere deductions from Scripture and
symbolıc SCS of Scripture. In form and ‚OoOntent it 18 sımılar Siırach, parts of Proverbs (especlally
chaps ate Egyptian wısdom wrıtings, Jesus’ instructions In the Synoptic Gospels, and the
letter of James‘““ (Harrıngon, 144) the workPI' «NONn-sectarıan>» €eas! 1910)1 56

umran-an non-monastıc setting in ıfe. The ON being instructed CHNSASCS In busıness, has dealings
ıth 1N! of people, and INaYy INAaLT’ ıfe and ave chılaren Moreover, the dualısm of the
work 15 NnOTt metaphysıcal psychological ıt becomes in the sectarıan documents TIhe work
May ave been pre-Qumranic in or1gın and thus ınk ın the early development of the later sectarıan
Qumran language and hought“ Harrıngton, 144)
Elgvın beschreıibt och wWwel weiıtere ex{ie weıisheitlicheners

„Only the first lınes of preserved Ihe maın fragment brings the words
of eacher who instructs «those who understand» about the WadYyS of CN and truth of (Gjod The
eaching style of ıth instruction In Ist PCTSON sıngular 1S Iso found in the openıng phrases
of and lınks hıs WaYy of sapıental instruction S5ap Work and thus the
Qumran communıty *“ (Elgviın, 83)
4Q420-4Q421 „ Iwo fragmentary coples of 4Q Ways of Rıghteousness) preserved,
lısting in sapıential style the characteristics of the rıghteous We enCOUNtTtfer the ıimage of the WISse
IT ba57 W)N, that Can recelve admoniıtıon and keep careful profile In publıc diıscussion

In irgs 13 and unexpectedly enCounter sacrıfices and the urt! of the temple*
(Elgvin, 84)

ELGVIN, The enesIis Section of (4QParaGenExod) ea Sea Diısoveries !n 1994, 18  ?
196)

JTOV, Ihe Exodus Section of ea| NSea Diıscoveries k 1994, 197—-209).
In den beiden TDeE1ItenN wırd der größte eıl VO  — (10 identifzierte un! WEeIN unıdentifizierte

rag ın ITranskrıption, englıscher Übersetzung und mıt einem Kommentar versehen publızıert.
Die Handschrift ist paläographisch in dıe hasmonäische Schriftepoche datieren (Elgvin, 184)
„ The fragmentsA the 0o-—called umran practice of orthography and morphology  6 (T1ov, 98)
» > There lear S12NS of sectarıan eology the Siructure of the yahaı in OUT composıtıion. The
followıing elements COU. however, po1ın or1gıin wıthın the umran communıty amnnn ıts
close predecessors the phrase mb L1° 79 (1 the sef times of day and nıght (I 12); the
uUSCcC of N the dıivine alnec nstead of e 110 1° In the paraphrases of enesIis (11 and Exod
(IH 11); the phrases m5y (1 101 f 111 and 1W TI (I which COINIMNON ıIn
sectarıan wrıtings; the interchange of Masoretic 7 of Xxod 10:15 ıth 217 (IH 11), 1S the
CasSsı for In Isa 15:6 the 1ın ıth Sap Work b (Elgviın, 196) Tov andererseits
scheint sıch ıne essenıiısche Verfasserschaft VO  — auszusprechen
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enesI1is: > 4Q422 contaıns paraphrase of the beginning chapters of enesis (frgs 1—9) and Exodus
TgS a—e ese fragments belonged three columns The enesIis section refers the fırst
chapters of the book only. Col elates creation and umanıty's rebellıon (Genesıs 1—4) and col {{

the flood StOTY enesI1s 6—9) According calculatıon of the distance between the fragments
the section the Hood and ıts aftermath mMust ave been closely followed by the paraphrase of

Exodus (Elgvın, 180)
Exodus A 15 nOTt Jlear whether the texi NCEe covered arger sections of Exodus TIhe SCQUENCEC of the
plagues 15 close hat of Exodus and that of Psalm 105 At the Samnle time iın the description
of the plagues, the wording of 4Q422 depends in the first place the historical Psalm 78, second

Psalm 105, and 1T| the aCcCcount In Exodus‘““ (Tov, 197) „ The aCCOUunNnTL SCI 40422)
quickly TOmM ON even the neXTL, indicating ach episode ıth few words, pausıng only at the
description of the plagues and describing ach plague separately. It 15 not impossible that the episode
of the plagues formed the maın 'OopI1C of the Exodus section of 4Q422°“ (Tov, 2079

FALK, Communal Confession (JJS 45, 1994, 184-207).
Von sınd Frag erhalten. In der vorlıegenden Arbeit werden Frag I, 7— 3 in Ootogra-

phıe, Transkrıption, Rekonstruktion, englıscher Übersetzung und mıt einem Kommentar versehen
veröffentlicht Das wWwel Kolumnen umfassende Frag wurde VonNn wel verschıiedenen Schreibern
geschrieben, Falk der ermutung veranlaßt, sıch beı ıne ammelhandschrift
handelt und Kol einem anderen ext als Kol gehört. Paläographisch ist der miıttel— bıs
spätherodianıschen Schriftepoche zuzuordnen (erstes und zweıtes Drittel des n.Chr.). Für dıe
Te1 veröffentlichten Frag wiıird folgende Lokalısıerung In der ursprünglıchen an gSCNOMUIMCN.
D 11 Z « TDIS composition 1S communal confession, belonging Lype of post-exilic praycr
1C| responds the warniıng advıce In Lev. for the people confess eiIr S1Ns and the
SINS of e1Ir athers These fragments, then, proviıde another example of the represented DYy the
DTaycCr>s in Neh 9, Ezra 9, Dan 9, Ps 106, Dan Z Bar. 1Q5 1—2, and 4QDı1ıvHam.
draws heavıly Psa. (fragments 1—2), adaptıng the anguage communal setting, ell
eremıah and Deuteronomy (fragment Der freıe eDTrauCc! des etragramms in legt
für Falk nahe, N1IC| In umran verfal}: worden ist

4QMicah: mal ragment of Manuscript of the Mınor Prophets from Qumran, (C'ave
RQu 1ü93—202)
Im Aufsatz wiırd 4QMI in Photographie, ranskrıption und mıt ausführlıchem Kommentar

veröffentlicht Von der Handschrift ist NUTr eın Frag erhalten, das jJeweıils die ersten L3 Buchstaben
von ılen ext bietet (Mı 5,1—2) Die rekonstrulerte Zeilenlänge beträgt 48 DZW. Buchstaben
4QMI datıert paläographisch auf v.Chr. Das ragment paßt keiner anderen in umran
gefundenen Dodekaprophetonrolle, sıch ıne eigene Handschrift handeln muß

Abweichende en und Textergänzungen:
Mı 5: N|3) N] ‘5 7100 (vgl ÖB#C EE WOL ECEAÄEUGETAL) (NX“ 5 7122)

EX GOU WOL EEEÄEUGETAL), Mtit 2,6 (E&x GSOU YOp EEEÄEUGETAL 1YOVMEVOG)
GARCIA MARTINEZ, Les manuscrits dudede Juda eft le Deuteronome ers et edd.], Studies

ın Deuteronomy, Festschr. Labuschagne [VTS 531 1994, 3—82
4Q40 QDeut""”) besteht eute AdQus TEeN Fragmenten. Der Schriftduktus ıst asmonäilsch und

weist In das v.Chr.; ıIn der Orthographie herrschen Pleneschreibungen und Langformen der
Personalpronomina VO!  Z FErhalten sınd Teıle Von Ditn —.n

Abweichendeen und Textergänzungen:
DDtn 3,20 Dn 111 m138 (vgl. ®) (TW an vgl )
Ditn e 1D} et al }
I)tn 4,33 ON D DW (vgl S, T”) I, g (T
Ditn J2 1971227 (vgl (3775)

4042 QDeut”®) werden auf dem Ofo 18 Frag zugewlesen, von denen jedoc!
Frag. 16—18 | — ] 4Q45 gehören Der ext VO  —_ Frag. und 15 bleibt unidentifiziert. Der has-
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monäısche Schriftduktus deutet auf eın Entstehungsdatum 100 v.Chr.; die Orthographie tendiert
stärker Pleneschreibungen als M, hne 1mM eigentlıchen Siınne „qumranısch ‘“ seInN. Erhalten
sınd eıle vVvon Ditn 4,3 6,5—1 1Ya28,33-5.4 7-52.58—62;

Abweichende en und Textergänzungen:
Ditn Vacal in Kombination Frag 7 entspricht setumah in
Ditn0 7D IIN m1Wa ] ıt I7
Ditn 28,18 mıt S (MTAAM3 vgl Dtn 28,4 [sic recte!|

4Q43 QDeut”) besteht aus mehreren Fragmenten, deren Schriftduktus | —] 4Q42 Ne| (100
T, Thalten sınd Teıle Vvon Ditn m  j 4,14—-21

Abweıiıchende Lesarten und Textergänzungen:
Ditn D 1/ 1DW al (D w YDW)
Dtn 5,//8 VaCcal zwıischen un!
Ditn 14,16 O71277 al (vgl mit Mss, A, (: S, (DIDMMN)
Ditn 14,18 DD TTM ZN) (vgl und Lev 11,19 SIC recte|) MB\DYM)
Ditn 14,19 DD 175N7) (vgl A, 175N')

asaı 104  W Mas eu besteht aQus 1eT7T Fragmenten VOonNn einer „Jate Herodian 'oOrma| hand““
399 AUuUSs der Mıiıtte des v.Chr. Trnhalten sınd eıle Von Ditn 3,17-24: 34,2-—6 in rein masoret
Textgestalt. Die Paraschengli  erung sıch als VaCca|l wıeder.
Nah Hever der Wadı Saly Selyal) CV Se 3 Heveu ist ın einem zwıschen „Jate He-
rodian formal scr1pt “ und „post-Herodian 1DI1Ca| hanı 78) stehenden Schriftduktus (2 Hälfte

T. geschrieben. Trhalten sınd eıle Von Ditn 9,4-6.21—-23 In rein masoretischer Textgestalt.
Im Anhang bletet der Verfasser 99 inventaire exhaustif de tOuftfes les references du Deuteronome
trouvees dans les teXies bibliques de la Mer Morte‘““‘ 79) 1C| erfaßt werden Belege in Tefnllin
und Mexzuzot SOWI1e Dtn-Zıtate In nıchtbiblischen Handschriften und Textparaphrasen (Vgl 64f. und
982

GLICKER-CHAZON, New Liturgical Manuscrıpts from Qumran (Eleventh 'OT' Congress of Je-
wısh Studies: Dıviısıon TIhe and ıtsor Jerusalem 1994, 207-214).

In dem Aufsatz wiırd erstmals ber berichtet. Von der ZUuTr herodianischen Schriftepoche
rechnenden Handschrift sınd stark beschädigte Frag rhalten Dıe Frag 1—5 lassen sıch mıt unter-
SC  ıcher Wahrscheinlichkeit miteinander verbinden. Der ext wird als „ Magıc rıte for expellıng
vıl spirıts“‘ charakterisiert Es finden sıch viele Parallelen 4Q510—4Q511. Sprachliche
und inhaltlıche GemeıLjnsamkeıten mıt den essenıiıschen Texten VOonNn umran machen ıne essenısche
Herkunft für wahrscheinlıch.

LARSON, and the Angelıc Rehabilıtation of Kıng ekıah ea| Sea Discoveries .# 1994,
210-228).

In der Arbeıt wiıird ın Transkrıption und englıscher Übersetzung geboten Photographien,
paläographische Analyse eic folgen in einer späateren Edıtion Auf wWwel der TEeN Frag VON
sınd größere Textzusammenhänge erhalten „Based (OUT transcription and translatıon of ese
{ragments, belıeve that irg descr1ıbes the makıng of COvenant between God and Zedekıijah
hrough the ABCNCY of the angel MichaelDokumentation neuer Texte  monäische Schriftduktus deutet auf ein Entstehungsdatum um 100 v.Chr.; die Orthographie tendiert  stärker zu Pleneschreibungen als , ohne im eigentlichen Sinne „qumranisch“ zu sein. Erhalten  sind Teile von Dtn 4,30—4; 6,5-11; 28,15—9; 28,33-5.47-52.58—62; 29,22-5.  Abweichende Lesarten und Textergänzungen:  Dtn 6,9/10  vacat in Kombination Frag. 47 Z. 5 entspricht setumah in M!  Din 28,15  [-5-n8 niwy] mit M> @  Din 28,18  mit M < @ (7NDMI "757), vgl. M Din 28,4 [sic recte!]  4Q43 (= 4QDeut”) besteht aus mehreren Fragmenten, deren Schriftduktus [—] 4Q42 ähnelt (100  v.Chr.). Erhalten sind Teile von Dtn 5,1-5.8—9; 14,14-21.  Abweichende Lesarten und Textergänzungen:  Dtn 5,1  ... ]n/waw £ M etal. (7RAW° yow)  Dtn 5,7/8  vacat zwischen V. 7 und 8 £ M  Din 14,16 0157 MI (vgl. mlt Mss, @, C, G, S) £ M (DI57NN)  Din 14,18 np1317)m MMI (vgl. @ und Lev 11,19 [sic recte]) £ (M nd157m))  Dtin 14,19  [Dn 17587] (vel. @, G) £ M (58°)  Masada 1043 (= Mas Deut) besteht aus vier Fragmenten von einer „late Herodian formal hand“  (75) aus der Mitte des 1. Jh. v.Chr. Erhalten sind Teile von Dtn 33,17-24; 34,2—6 in rein masoret.  Textgestalt. Die Paraschengliederung findet sich als vacat wieder.  Nahal Hever oder Wadi Saiyal (Seiyal) XHev/Se3 (= Hev Deut) ist in einem zwischen ‚, late He-  rodian formal script‘“ und „post-Herodian Biblical hand“ (78) stehenden Schriftduktus (2. Hälfte  1. Jh. v.Chr.) geschrieben. Erhalten sind Teile von Dtn 9,4-6.21-23 in rein masoretischer Textgestalt.  Im Anhang bietet der Verfasser „„un inventaire exhaustif de toutes les ref&rences du Deut&ronome  trouv6es dans les textes bibliques de la Mer Morte“ (79). Nicht erfaßt werden Belege in Tefillin  und Mezuzot sowie Dtn-Zitate in nichtbiblischen Handschriften und Textparaphrasen (Vgl. 64f. und  79-82).  E. GLICKER-CHAZON, New Liturgical Manuscripts from Qumran (Eleventh World Congress of Je-  wish Studies: Division A: The Bible and its World, Jerusalem 1994, 207-214).  — In dem Aufsatz wird erstmals über 4Q444 berichtet. Von der zur herodianischen Schriftepoche zu  rechnenden Handschrift sind 6 stark beschädigte Frag. erhalten. Die Frag. 15 lassen sich mit unter-  schiedlicher Wahrscheinlichkeit miteinander verbinden. Der Text wird als „‚magic rite for expelling  evil spirits“ charakterisiert (208). Es finden sich viele Parallelen zu 4Q570-4Q577/. Sprachliche  und inhaltliche Gemeinsamkeiten mit den essenischen Texten von Qumran machen eine essenische  Herkunft für 4Q444 wahrscheinlich.  E. LARSON, 4Q470 and the Angelic Rehabilitation of King Zedekiah (Dead Sea Discoveries 1, 1994,  210-228).  — In der Arbeit wird 4Q470 in Transkription und englischer Übersetzung geboten. Photographien,  paläographische Analyse etc. folgen in einer späteren Edition. Auf zwei der drei Frag. von 4Q470  sind größere Textzusammenhänge erhalten: ‚„Based on our transcription and translation of these  fragments, we believe that frg. 1 describes the making of a covenant between God and Zedekiah  through the agency of the angel Michael ... In some way or other, this covenant involves both  observing the Torah and causing others to observe it. Furthermore, from the phrase 78 in frg. 1  5, «he shall say,» the time when these events take place, at least from the author’s standpoint, is the  future“ (212). „Frg. 3 contains a description of the Exodus from Egypt and of certain events that  occurred during the Wilderness Wandering. From the rapidity with which events unfold, needing  just four lines to go from the oppression in Egypt to the giving of the law on Sinai, it seems likely  that this fragment preserves what was originally some sort of brief historical summary“ (212). Der  zukünftige Aspekt des Bundesschlusses mit Zedekia legt es nahe, daß es sich bei 4Q470 um ein  vaticinium ex eventu handelt (213f.). Weil der Text von Frag. 1 an einigen Stellen auf dem Buch  Jeremiah basiert, erscheint es möglich, daß es sich bei 4Q470 um ein Jeremiah-Pseudepigraphon  handelt (214).  333In SOMNC WadYy er, thıs Covenan involves both
observing the orah and causıng others observe ıt urthermore, from the phrase D} In irg
- «he , the time when ese events z place, east from the author’s standpoint, 18 the
future““ SI contaıns description of the Exodus from 2yp and of certaın events that
OCCurred durıng the Wılderness Wandering. From the rapıdıty ıth 1C| events unfold, needing
Just four lınes from the Oppression in ZYp the giving of the |aw Sınal, ıt lıkely
that thıs Tagment DICSCI VCS hat orı1ginally SOINC Sort of TIE hıstorical summary * Der
zukünftige Aspekt des Bundesschlusses mıt /edekıa legt nahe, sıch beı eın
vatıcınıum eventu handelt (213£) Weıl der ext Von Frag einıgen Stellen auf dem uch
eremilah asıert, erscheınt möglıch, sıch bel Un eın Jeremi1ah-Pseudepigraphon
handelt
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LARSON SCHIFFMAN STRUGNELL, Preliminary Publicatıion of Tragment
Mentioning Zedekıah RQu 1j335—349).

Der Aufsatz stellt dıe in ead Sea Discorverlies i 1994, 210—-228 Larson, and the
Angelıc Rehabiıilıtation of Kıng Zedekıah) angekündıgte vorläufig endgültige Publilg_ation Von 4Q470
dar (— 8 333) en eiıner Photographıie, Transkrıiption, englıschen ersetzung und
Kommentar bıetet der Aufsatz auch ıne paläographische Analyse des Textes „Ihe scr1pt of
1S probably best considered early Herodıian 15 orth remarkıng that Professor Strugnell has
noted certaın simılarıty between the scr1pt of hıs manuscrıpt and that of 0387“

PATRICH, Khirbet (Qumran in 1g of New Archaeological Explorations in the umran Caves
(M.O. WISE OLB 4} COLLINS PARDEE edd.], Methods of Investigation of the ead
Sea Scrolls and the Khıiırbet Qumran Sıte. esent Realıties and Future 'ospects [Annals of the New
ork Academy of Sciıences Z 1994, 73-—95, hier 90)

Be1 einem ,7 SUNVCY 6 Khirbet (Qumran un! Umgebung fanden sıch in Keramikprodukte
aus mehreren Epochen „The Roman finds include rich collection of pottery, SOMINC 10 completely
restored: a cylindrıcal Jar, bag-shaped Jar ıth the Hebrew letter alef inscribed by aCcC charcoal

ıts shoulder, cookıng pot, complete Koman round-lamp the figuratiıve of which W ds

deliberately mutilated, and ragment of Jerusalemuite painted bowl TIhe entire ceramıc
from thıs aV suggest the last phase of the Herodıian per10d ven post date‘“‘ 90)
’ Prelımıinary Publicatıon of 4QS° VII—-VIlN (Tarbıs 60, 990/91, 435—43'7 VI

[Hebräisc
In dem Aufsatz werden 4QS“ VII-VI in Photographie und Transkrıption veröffentlicht und

mıiıt 1Q5 Al verglichen. hne Berücksichtung orthographischer Dıfferenzen OMmM ! der
Verfasser auf Abweıchungen von 1Q5 7u den 4Q5S-Handschrıiften 8.1, 111

SCHIFFMAN, 40Mysteries‘®, elımınary Edıition RQu 16,d203-—223).
In der vorliegendenelwird 4QMyst* (= 4Q300) in Photographie, Transkrıption und englıscher

Übersetzung veröffentlicht. Der In hebr. Sprache verfaßte ext wırd VonNn Handschriften bezeugt
4Q300) Von 4QMyst® sınd stark beschädıgte Frag erhalten Dıie Handschrift ist

paläographisch als ; ate Herodıian 'orma| book hand““ beschreiben Ihre Orthographie olg
nicht dem aus umran bekannten System. R ( 15 certaın that thıs work 1S of sımiılar and ontent
the SO-—C Sapiential exts, especlally 40416—419, designated 40 Sapiential Work I“ (scıl ap
A)“ Eıne englische Übersetzung der Handschrift wurde VO Verfasser bereıts unter dem 1ıte.
4QMyrsterıes: Prelıiminary Translatıon (Eleventh OT'| Congress of Jewısh Studies Divisıon
Ihe Bıble and ıts (0)8 Jerusalem 1994, 199—-206) veröffentlicht (— 8 13)

STEUDEL, Lıturgy Mornıing and Evening ayer Prelımıinary Edıtion RQu 16,
n313—-334).

Im vorlıegenden Aufsatz werden alle Frag von 404068 In Photographie, Transkrıption, englı-
scher Übersetzung und mıt einem Kommentar versehen veröffentlicht. Mıt Ausnahme VO  —_ Frag
sınd auf en Frag NUuTr este VON wenıgen Buchstaben der Örtern erhalten 95 belongs
the formal tradıtiıon of the Hasmonean per10d. Perhaps thıs manuscr1pt coplıed rather early in
Hasmonean times““ Die Handschrift weilst ıne Tendenz Defektivschreibung und kurzen
Suffixformen auf, jedoch ıst dıe Orthographie nıC stringent z.B Frag 8.10) „The
etragrammaton 15 orrected In irg E ıth dots around ıt Oove the lıne dny 15 wrıtten
a), thus the COrTECL readıng ntended be brwk dny SAYG hki drkyk nstead of hrwi
yhwh SAYGDokumentation neuer Texte  E. LARSON — L.H. SCHIFFMAN — H. STRUGNELL, 4Q470. Preliminary Publication of a Fragment  Mentioning Zedekiah (RQu 16, 1993—1994, 335—349).  — Der Aufsatz stellt die in Dead Sea Discorveries 1, 1994, 210-228 (E. Larson, 4Q470 and the  Angelic Rehabilitation of King Zedekiah) angekündigte vorläufig endgültige Publikation von 4Q470  dar (— ZAH 8.3, 333). Neben einer Photographie, Transkription, englischen Übersetzung und  Kommentar bietet der Aufsatz auch eine paläographische Analyse des Textes: „The script of 4Q470  is probably best considered as early Herodian ... It is worth remarking that Professor Strugnell has  noted a certain similarity between the script of this manuscript and that of 4Q387“ (339).  J. PATRICH, Khirbet Qumran in Light of New Archaeological Explorations in the Qumran Caves  (M.O. WISE — N. GOLB — J.J. COLLINS — D.G. PARDEE [edd.], Methods of Investigation of the Dead  Sea Scrolls and the Khirbet Qumran Site. Present Realities and Future Prospects [Annals of the New  York Academy of Sciences 722], 1994, 73-95, hier 90).  — Bei einem „survey“ in Khirbet Qumran und Umgebung fanden sich in Höhle 24 Keramikprodukte  aus mehreren Epochen. „„The Roman finds include a rich collection of pottery, some now completely  restored: a cylindrical jar, a bag-shaped jar with the Hebrew letter alef inscribed by black charcoal  on its shoulder, a cooking pot, a complete Roman round-lamp the figurative scene of which was  deliberately mutilated, and a fragment of a Jerusalemite painted bowl . .. The entire ceramic corpus  from this cave ... suggest the last phase of the Herodian period or even a post 70 C.E. date““ (90).  E. QIMRON, A Preliminary Publication of 4QS‘ VII-VIII (Tarbis 60, 1990/91, 435—437. VI  [Hebräisch]).  — In dem Aufsatz werden 4QS‘ VII-VIII in Photographie und Transkription veröffentlicht und  mit 1QS VII 24-X 2 verglichen. Ohne Berücksichtung orthographischer Differenzen kommt der  Verfasser auf 27 Abweichungen von 1QS. Zu den 4QS-Handschriften — ZAH 8.1, 111.  L.H. SCHIFFMAN, 4QMysteries®, A Preliminary Edition (RQu 16, 1993-1994, 203-223).  — In der vorliegenden Arbeit wird 4QMyst*(=4Q300) in Photographie, Transkription und englischer  Übersetzung veröffentlicht. Der in hebr. Sprache verfaßte Text wird von 3 Handschriften bezeugt  (1Q27; 4Q299; 4Q300). Von 4QMyst® sind 14 stark beschädigte Frag. erhalten. Die Handschrift ist  paläographisch als „late Herodian formal book hand“ (205) zu beschreiben. Ihre Orthographie folgt  nicht dem aus Qumran bekannten System. „„It is certain that this work is of similar genre and content to  the so-—called Sapiential Texts, especially 4Q416—419, designated 4QSapiential Work I° (scil. 4QSap  A)“ (203). Eine englische Übersetzung der Handschrift wurde vom Verfasser bereits unter dem Titel  4QMysteries: A Preliminary Translation (Eleventh World Congress of Jewish Studies: Division A:  The Bible and its World, Jerusalem 1994, 199-206) veröffentlicht (— ZAH 8.1, 113).  A. STEUDEL, 4Q408: A Liturgy on Morning and Evening Prayer — Preliminary Edition (RQu 16,  1993—1994, 313-334).  — Im vorliegenden Aufsatz werden alle 17 Frag. von 4Q408 in Photographie, Transkription, engli-  scher Übersetzung und mit einem Kommentar versehen veröffentlicht. Mit Ausnahme von Frag. 1  sind auf allen Frag. nur Reste von wenigen Buchstaben oder Wörtern erhalten. „40Q408 belongs to  the formal tradition of the Hasmonean period. Perhaps this manuscript was copied rather early in  Hasmonean times“ (316). Die Handschrift weist eine Tendenz zu Defektivschreibung und kurzen  Suffixformen auf, jedoch ist die Orthographie nicht stringent (s. z.B. Y'5(D)M Frag. 1 8.10). „The  Tetragrammaton is corrected in frg. 1,6 with dots around it ... Above the line *h ‘dny is written  (1.6a), thus the correct reading was intended to be brwk ’*h 'dny hsdyq bkl drkyk instead of brwk  yhwh hsdyq . ..“ (316). Bei 4Q408 könnte es sich um Reste einer Hymnensammlung handeln. Der  in Frag. 1 enthaltene Hymnus beschäftigt sich mit Morgen und Abend als Zeiten des Gotteslobes  und ähnelt formal den Hymnen der Hödajöt. Terminologie, Sprache und Form legen es nahe, daß es  sich um eine essenische Liturgie aus dem Frühstadium der Gemeinschaft handelt (333f.).  M.E. STONE — J.C. GREENFIELD, The First Manuscript of Aramaic Levi Document from Qumran  (4QLevi?* aram) (Mus 107, 1994, 257-281).  — 4Q213 (4QLevi® ar) ist eine von 6 in Qumran gefundenen Handschriften des schon aus der  Kairoer Genizah bekannten in aramäischer Sprache verfaßten Levi-Textes. Zur Gattung des Textes  334Beı 4Q40685 könnte sıch este eiıner Hymnensammlung handeln. Der
iın Frag enthaltene Hymnus beschäftigt sıch mıt orgen und en! als ıten des (Gotteslobes
und ne formal den Hymnen der Hödäajöot. Terminologıe, Sprache und Form egen nahe,
sıch ıne essenıische ıturgıe AQus dem Frühstadıum der Gemeinschaft handelt Carn

STONE GREENFIELD, TIhe 1IrS Manuscrıipt of Aramalc Levi Document firom umran
(4QLevı®“ aram) (Mus 107, 1994, 257—-281)

4QLevi“®* ar) ist ıne von in umran gefundenen Handschriften des schon AUSs der
Kaılroer Genizah eKannten In aramäıscher Sprache verfaßten vı—- lextes Zur Gattung des lextes
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ühren die Verfasser aus „ The address «INY SONS> and the second PCISON plural endings In frag. 4,
mark the parenetic, but NnOT necessarıly the testamentary character of the document; cf. also

irag ® col E IO“ Von der Handschrift sınd Frag erhalten Das größte Frag bietet
este Von Kol Jext, das kleinste este Von ılen. Die vorlıegende el veröffentlicht alle
Frag. in Photographie, Transkrıiption, Rekonstruktion und englıscher Übersetzung und ist mıt einem
Kommentar versehen. Paläographisch datıiert dieSCin dıe des v.Chr. Der ext
von sıch uch iın der Handschrift aus der Kaılroer Genızah (82-95) In I1
un! ist eın In der Genıizah-Handschrift verloren gEegaANSECNET eıl des in 88 beginnenden
eısheıtgedichts erhalten. bieten ebenfalls in der Genizah-Handschrift NIC erhaltenen
ext

1ALMON Calendrical Scrolil from Qumran C'ave Mıs Ba 4Q5321) (Tarbıs 60,
1990, 93521 Ir |Hebr:

In dıesem Aufsatz werden Photographıie, Transkrıption und Rekonstruktion einer Handschrift eines
kalendarıschen lextes geboten Be1l handelt sıch fünf Fragmente unterschiedlicher
Töße, Von denen die Frag und Jeweıls aus einem großen und mehreren kleinen Stücken
zusammengesetzt Ssiınd.
Es sınd este VON s1ıeben Kolumnen Cr  en, wobe1l dıe ersten TE Je acht, die nächsten TEL Je
eun ılen aufwelsen. Dıiıe sıebte Kolumne bietet ach der echsten lextzeıle TEN Leerzeıilen. In
ihr ist offenbar der ursprünglıche Schluß des Dokuments erhalten Die Zeilenlänge varlılert zwıschen
durchschnittliıch 68 Zeichen PTO Zeıle in Kol und 112 Zeichen DTO Zeile in Kol 11l Auf dieser
Grundlage rekonstruleren dıe Herausgeber ıne fehlende Kolumne VOT der ersten erhaltenen
Kolumne. Die Herausgeber gehen ferner davon ausS, der vierten erhaltenen Kolumne och Wel
weıtere Kolumnen ext (04RR und 042) vVoTangCgaNngCh sınd. Am Begınn der rekonstruilerten Kol Ol
bleıibt sovıel atz, dort ntweder ıne Überschrift der ber der Schluß eines vorhergehenden
okuments gestanden en könnte
Die Schrift befindet sıch in der Übergangsphase zwıischen späthasmonäilsch und frühherodianısch,

die Handschrift vermutlıch zwıschen und 23 v.Chr. hergestellt wurde. Die UOrthographie
1st nıcht strıgent, welst jedoch überwiegend Qumran-typische Charakteristika auf. Dıie Schreibweise
der 1m ext ann  n Prijesterklassen weist teilweise VOnN Chr abweıchende Formen auf.
Die Fragmente enthalten wWel Listen kalendarıscher aten AUS sechs ahren Die Tste ıste bezeıich-
nef Jeweıls wWel Tage im onat SECNAUCT. Die aten werden ach dem Sonnenkalender als Tage eines
onats und Jeweıls als Wochentage gezählt. Die OC ist wıederum UrTrC! die in ıhr dıensthabende
Priesterklasse mismär) gekennzeıchnet. Eıner der beiden Tage wırd In 1A17 (dügd) genannt.
Die Herausgeber bezeichnen den anderen mıt Der Tag 1eg! dA|] rekonstrulerten Begınn der
1ste nde des ersten Onats des ersten erfaßten onnen]Jahrs, der Tag U ın der diıeses
Onats, dreizehn Tage VOT Beide wandern mıt Jeweıils dem selben Abstand voneınander 1m ona!
immer weıter ach e wobel AT bIs B7 JTage ach 1eg! Der Begriff AT ist bıslang
NUuUTr aus diıeser Handschrift bekannt Die Herausgeber tellen für A folgende ermutung Das
Nomen bezeichne jenen Tag des Mondmonats, der auf dıe aC| olgt, dem der Mond abzunehmen
beginnt (Miıtte des Monats) Der Tag entspräche dann dem Neumondtag Ende des ondmo-
afts. egen des Zusammenhangs mıt dem abnehmenden DZw. unsıchtbaren Mond ist AT ohl
‚her von AA („abnehmen ‘“ als von 217 („prüfen‘“‘) abzuleıten Die Herausgeber sınd der Ansıcht,

der 1nwels gerade auf die „dunklen  C: JTage im VOon Qumran abweıichenden Mon:  ender einen
polemiıischen Hıntergrund hat: Die Finsternis ist S5Symbol für das Böse.
Im zweıten eıl VvVon sıch ıne ıste der AdUus dem en estamen!:! bekannten este und
des jeweıls ersten ages eines onats Der Begınn der este und der onate wırd Jeweıils UrTC| dıe
Priesterklasse und den Wochentag bestimmt

TOV, Prelıminary Edıtion Jextus UT 1994, 1—41)
Von 4QJer“ sınd este Von 15 Kol erhalten, die este vVon Jer 7,1—-2.15-19; ‚28—9,2; 9,7—-15;

10,9—14,23; ‚3—20; b 12,17—-13,7; 13,27—-14,8; 15,1—2; 8,15—19,1: 20,15-18;
Zj26,10 bieten DiIie hat ursprünglıch 54—5®8 Kol umfaßt, dıe Kolumnen WaIilen
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3(0—32 ılen hoch 28,6—30,2 Cm), ıne Zeıile umfaßte2Buchstaben Paläographisch datıert
4QJer“ nde des der nfang des v.C (8)„ reflects the orthography of IN
‚VCeCn in unusual spellıngs ” (8) „The text of thıs scroll 15 VeELYy close the proto-Masoretic text
in er Qumran exX{Ss; it VerYy much resembles 4QJer* and the medieval Masoretic codices. Thıs
closeness 15 evıdent ın the small number of dıvergencles from N, mMoOst of them eing insigniıficant.
By the Samlle oken, the text dıffers from S, especlally in the atter’s characteristically short readıngs"
(9) „As rule, the secrıbe ofel has IMNOTEC paragrap divisions than the medieval bıblıcal codices:
ere instances of paragraph dıvisıons where codex has NONC, 13 «upgradings» from closed
sect10ns OPCH ONC, opposed instances of paragrap divisıons In codex where
has NONGC, and five ınstances of agreemen between the {tWO tradıtıons SCCINS, however, that the
scrıbe of dıd not distinguısh between OPCH secti1ons and CIOS! secti1ons (6)

Abweichendeen und JTextergänzungen:
Jer 8 W[ DN3!| (mıt B*
Jer 8,10 5173 7V 19R mı P*
Jer 9, (mit IN) > ®6
Jer 9; A0  %L (mıt AQBETE (=
Jer 9,;' w.£<13) (miıt
Jer 9,12 ıx 1577 b (mit IN)
Jer 10,9 „ 792 [N] reflects the SCEQUENCC of Y 10) „A different order of VersSseCcSs 15

reflected In 4QJer? and
Jer 10,10 mıt 4QJer? und
Jer I:3 An3v? DPN[A (mıt B*
Jer 12,4 (T OEOC)
Jer 12,4 m] on >> Z  A (mit (xat MWAC YÖOPTOG TOUL A Ypo)
Jer 17,11 137y „ eTaS! nNUun, supralınear heh‘ [10]) (13373” priıma MAanu

4QJer“)
Jer A D[ (miıt

4QJub“ 4Q218) and 4QJub“ 40Q220) Prelıminary Edıtion (Tex-
{us I7 1994,L

In derelwerden alle erhaltenen Frag Vvon 4QJub“ und 4QJub in Photographıie, Transkription,
englıscher Übersetzung und mıt einem Kommentar versehen veröffentlicht.
4QJub“ Von der Handschrift ist NUT eın Frag rhalten In Resten VonNn 1er ılen ext werden Teile
VOonNn Jub geboten Paläographisch ist dıe Handschrift In die Zeıit v.Chr.—20 n.Chr.
datıeren.

Von dieser Handschrift ist eın größeres, aus mehreren Teıilstücken bestehendes Frag erhalten
Es bietet In beschädıigten Zeilen este von Jub—Paläographisch datiert dıe Handschrift In
die Jahre 30—1 v.Chr. : 'Ihe orthography, 1ıke the spacıng iın the manuscrI1pt, 15 noOoft entirely consıstent:
In SOINC instances ON finds the CUStOMAaTrY plene style of Qumran, but iın others the secr1be employs
defective spellings ” 48)
Il al  al Hever

ADIN (GJREENFIELD YARDENI, abatha’s Ketubba (IEJ 44, 1994, 75—-101)
Im Aufsatz wiırd die iın Sprache verfaßte Ketubba Babathas in Photographie, Transkrıiption,

Übersetzung und mıt einem ausführlıchen Kommentar versehen veröffentlicht. Der Heiratsvertrag
ist paläographisch In das TU n.Chr. datıeren Der festgelegte Brautpreıis legt nahe,

der Vertrag Babathas zweıte Ehe betrifft aher ist ohl och VOT 125 n.Chr. datıeren.
99  abatha ketubbhba 18 double document, of1C only the lower (Or outer) has SUurviıved. Its

(or inner) which tied, has disappeared The ketubba written long PapyTUS
cheet of 1g colour and fairly homogeneous ex{iure. Its present max1ımum wıdth 18 18.2 C ıth

of the MNg and eft margıns sti1 TIhe lower margın has also survıved“‘ 759
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1705 5y 7R NA2[N3]
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xIN
172x[

12n 1nNanDS 11952 Ü 33817} Yla 17 175 x]n3N?7
al ön Ya [3 ; AäNZ Vn 02 54 17>Y< 077)
1W 751 17702) 177 B w an R ID X | 1927b 71

1970 1D ND 177127 »19 (D)X KW XX Ia Vn [ 17 —i CN C&C5) TT W5 O TI 0O
1W 5 [an H 7X| [D 7XXD] D7 b HRSN VnNZ InNZ

C 1D I7 ID 737 7DRN x 7127 ON} 71 12 Vn
x > WIxX[. ]xxX[ ‚ WRD 54y RD} 275[ AM3N 5[rl

7 [33) 7 x{ X]  ]x[ baa 13
O7 11239 1[203]7 7D( 023 172 712 ID [9717) 171° NT 7(5]P3
Y 1D T ID ( 177 NN IM 19} 7y m13 N ‚Jan F

5 D 1]-I (D 5555} al°b al 13307 i[nj]l'\ 7{7 7y
|xXxXX| 1x{ IN HOR sa N 1W Al 517

275| b y 515 MN 5y D[ 18

VSO

7yn —_ E y 113DW m(3 An33>[ ]xx[
S1D ;A(WD3 v 7y R aa

m53 7y 19 ]DW| aaa an [32)
77 D[ 172 17N]. ]78x/[

au Jala w CN CN S U
AD 7XX[

WE
17

[ C P3DxXxX
‚]1yRx[.

„On the thılrd of Adar in the consulshıp of

that yOUu ll be|x CN CR T U wıfe [accordıng the alw of Moses and the «Judaeans» and ıll |feed you] and
Iclothe yOUu and 11l bring yYOUu ınto IN Y house) by of yOUr ketubba
and OW|! yYOUu the SUuTI of four hundred denarı1! (züuzın)  Sa E 1C| equal ON hundred
tetradrachms sorin) whichever
yYOU wısh «TIO z  ' and X[X]XX>» from XXX together ıth the due amoun of yOUur f0o0d,
and yOUr lothes, and y OUT
proviısıon fıtting for free XAXX the Su of four hundred denarı] (zuziın)  O PE 1C|
equal ON hundred tetradrachms (sil’imn)
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whichever YOU wısh «IO z and X|XXXX>» from |XXX together ıth the due amount of
yOUTr fo0d, and yOUur
and yOUr lothes, free And ıf YOU taken captıve, ll redeem YOU, from

house and from estate,
11 and llz yYOUu back IN Y wıfe, and OWi YOU y OUTr ketubba XXX

LT [and ıf I eternal ome before yOU, male chıladren 1C| yOUu ll ave by
8 inheriıt yOUTr ketubba9beyond theır share ıth eIr brothers,|
female (chiıld]ren We and be provıded for from house and Tom estate
un|tıl the time when they ıll be mar |rıed And f

15 >and f< efern: hlome] before YOU, YOU wil]l d]well In INYy house and be
provided for irom house and from estate
untıl ] the time that heirs ısh g1ve yOUu yOUuIr ketubba And when ‚VCI yOUu
tell
I ıll exchange thıs document 1S proper| lacunae an!| ragmen! of letters containing
the warranit{y clause

18 And Yehudah SON of 1°azar Khthousion], I [acce]p' all 1S wrıtten above] 79)
VSO

for Babatha daughter of Shim on due from Yehudah SON of 79)
Signatures

| Yehudah SOM of 1°azar for hımse |lf WwTOTtfe it
Babalta aughter of] Shim[’on] for herself
fragment of AIMNEC wıtness
Toma SON of Shim on wiltn jess

wiltness|
AT—_ C) T U3 \O T ©O | 7} 79)

Varıa

RTERMAN, Archaeology ın Jordan merican ournal of Archaeology 98, 1994, 521—-559).
In einer /Zisterne in der Nähe VON Khıiırbet Rufeısah, OoOmeter süudöstlıch von ell el—-Umeiri

wurden In eiıner Zisterne ıne große enge VON safaıtıschen, thamudischen un! nabatäischen In-
schriften gefunden: „ Thıs collection of VT 1,00| large etters hıseled VCT long per10d of
time into the cCement lınıng of ancıent cCıistern The inscr1ptions SCCIN contaın amnes and
symbols of trıbes and date the per10d between 500 and 500**
In ell Nımrın wurden acht aramäısche Ostraka AdUSs persischer Zeıt gefunden.

STONE, ock Inscriptions and Grafiati 'ojec Catalogue of Inscriptions Vol Inscriptions
6001—8500 (SBL Kesources for Bıblical Study 31), 1994

Das ın 1, 120 beschriebene Sammelwerk ıst einen drıtten Band erweiıtert worden. Die
l1er gesammelten exite setzen soweıt s1ie atıerbar sınd mıt em n.Chr. eın und reichen
bıs mındestens 898 (Undatıerte exte können er seın Darunter finden sıch unpu  1zıert ıne

TEN hebr. un! rund 630 nabatäische Inschriften ungenannten Datums, für dıe keine Lesungen
vorgeschlagen werden („ Tentatıve decıpherment only  : 6145, 61341: 6868, 8 197 und passım)
Der Band schlıe| mıiıt mehrfach geglıederten Regıistern ber alle TEL Bände

Hilfsmittel
GARCIA MARTINEZ, The ead NSea Scrolls ITranslated The umran exts in Englısh, Leiden/New

OT'|!  oln 994
In dem 513 Seiten umfassenden and werden Übersetzungen er bislang erschıenen

nıchtbiblischen exte aus umran geboten Beıl stark beschädigten Texten werden [1UT dıe größeren
Fragmente übersetzt Die einzelnen exie sınd ach Gattungen geordnet. Den Übersetzungen geht
ıne kurze Eınleitung In dıe Textfunde VonNn umran VOTAaUs Den Band beschließt ıne
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Dokumentation exte

vollständige ıste aller in Qumran gefundener exte mıt einer Bıbliıographie der jJeweıils wichtigsten
Texteditionenj

RN (ed.). The New Encyclopedia of Archaeologic: Excavatıons In the Holy Land, 1
Jerusalem 1993

Das vierbändige Werk nthält auf 1528 Seıiten insgesamt 365 zusammenfassende Artıkel VCI-
schiedenen Ausgrabungsstätten In Palästina. amıt sınd zumiıindest 1mM westjordanischen Bereich

ohl alle auswertbaren Ausgrabungen erfaß! Wenn möglıch, kommen die Ausgräber selbst
Wort, insgesamt verfaßten 205 Archäologen die einzelnen eıträge. Der rasante Anstieg archäolo-
gischer ı1vıtaten 1m Heılıgen and hat rıngen erforderlich gemacht, die er Auflage dieser
Enzyklopädıe aus den JahrenSEAEHL) erweıtern und aktualisieren. Die einzel-
nen der New Encyclopedia en!  en olgende Aspekte Lage (mıit Koordinaten);
Identifikation; Forschungsgeschichte; Geschichte; Ausgrabungsergebnisse; Bıbliographie. Zahlrei-
che Abbildungen und Pläne en die bedeutendsten Befunde hervor.
Eıne Neupublıkatiıon VOonNn Inschriften ist in der NEAEFH nıcht erwarten 1ele der eKannten
Schriftzeugnisse Palästinas sınd 1er jedoch erneut abgebildet, und diıe zusammentTfassenden

ihren undorten hefern gute Informationen ıhrem archäologischen Kontext Auf folgende
Photos soll besonders hingewiesen werden:

(Bd HN, 8307) Fünfzeiliges aramäısches Ostrakon > hebräische un! phönızısche Namen) auUs
Tel Yogne'  am (5.—4 T. vgl uch 28, 1978, 75 mıt Anm.

(Bd 1L, 960) Zwel Gewichte mıt phönızıschen Inschriften (Unterwasserfunde VOI der Kar-
melküste).

(Bd I, FEıne Detaıjlaufnahme der ägyptischen Sıtula mıt Weınhinschrift (,„Phoenicıan
scCr1p! aus Mizpe Yammım (Jebel el-Arba“in); vgl ESI 9,

(Bd IV, Vollständiges OfOo der zweızeilıgen Wand-verputz-Inschrift AdUuUSs Kuntillet
“Ajrud, Von der In Meshels Publiıkation AUsSs dem 1978 (Kuntillet “AJyrud Relıgi0us Centre
TOM the Time of the udaean Monarchy the Border of Sınal, Israel Mus Cat E7S. Abb. Nr. 9) NUTr
die untere Zeıle abgebildet W, vgl ENZ/RÖLLIG, Handbuch der althebräischen Ep1graphik, 1995,
Inschrift KAgr 9):6 (— ZAH 8 324)
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